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Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


Das Jahr 2020 steht ganz im Zeichen der weltweit hoch volatilen und sich 


erneut verschärfenden Corona-Pandemie mit den entsprechenden Folgen für 


die Wirtschaft und unser Leben. 


 


Auf unerwartete Herausforderungen antworten wir flexibel und mit Augenmaß. 


Entscheidend ist und bleibt für uns die Langfristperspektive. Beides haben wir in 


den ersten drei Quartalen bewiesen:  


 


1. Wir nutzen gezielt und entschlossen die Potenziale für Wachstum und 


steuern das Unternehmen besonnen und gradlinig durch die Zeit der 


Corona-Pandemie. Im dritten Quartal haben wir unsere Leistungskraft 


demonstriert und das Unternehmen in einem schwierigen Umfeld auf 


Erfolgskurs gehalten. Es war das bisher absatzstärkste Quartal unserer 


Geschichte. Daher bestätigen wir unsere Guidance für das Geschäftsjahr 


2020. Diese hatten wir zu einem frühen Zeitpunkt der Pandemie 


gegeben und seitdem nur ein einziges Mal angepasst. Das bedeutet: 


Wir haben die Lage trotz aller Unwägbarkeiten richtig eingeschätzt. 


 


2. Mit unseren strategischen Entscheidungen richten wir die BMW Group 


auf nachhaltige Mobilität aus. Das gilt für Produkte, Technologien und 


unsere Organisation.  
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Gerade an sogenannten Tipping Points hat BMW schon oft einen 


Neuanfang eingeleitet. So setzen wir den BMW Weg auch in Zeiten des 


Umbruchs fort und bleiben zu jeder Zeit ein attraktiver, verlässlicher 


Partner für unsere Investoren. Mit unseren Produkten und Technologien 


sind wir für die nächsten Jahre bestens aufgestellt. Das wollen wir auch 


ab Mitte des Jahrzehnts sein, wenn sich die Bedingungen am Markt 


weiterentwickelt haben werden. Deswegen erarbeiten wir schon heute 


Lösungen für die Zeit nach 2025 und 2030. In unserer Branche ist das 


Timing maßgeblich, um die jeweiligen Möglichkeiten voll auszuschöpfen 


und gleichzeitig gezielt in die Zukunft investieren zu können. 


 


Auf diese Punkte werde ich nun näher eingehen: 


 


1. Unsere Perspektive bis 2025. 


2. Unsere Perspektive ab der zweiten Hälfte des Jahrzehnts. 


 


Zum ersten Punkt. 


 


Unsere Modellpalette ist in allen Segmenten jung, attraktiv und vielfältig. Das 


überzeugt die Kunden. So konnten wir die regionalen Lockdowns abfedern und 


uns zum Teil gegenüber dem Vorjahr sogar steigern: 


 


 Im dritten Quartal haben wir 8,6 Prozent mehr Automobile und 


fast 21 Prozent mehr BMW Motorräder ausgeliefert als im gleichen 


Vorjahreszeitraum.  


 Per September gingen unsere Verkaufszahlen bei Automobilen nur um 


12,5 Prozent zurück. Und wir haben unseren Weltmarktanteil in der 


Pandemie auf 3,2 Prozent gesteigert. 


 


Der Blick auf die Märkte in den ersten neun Monaten zeigt ein heterogenes Bild: 
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 In China hat sich die Erholung aus dem zweiten Quartal fortgesetzt. 


Per September stieg unser Absatz um 6,4 Prozent auf einen Bestwert.  


 In Europa dagegen waren unsere Auslieferungen um fast 20 Prozent 


rückläufig.  


 In den USA beträgt der Rückgang rund ein Viertel.  


 


Gewinner in Pandemie-Zeiten sind neben unseren Modellen in der Luxusklasse 


vor allem unsere elektrifizierten Fahrzeuge. Man kann sagen: Hier haben die 


Umstände als Booster gewirkt – unterstützt durch politisch initiierte Maßnahmen 


in einigen Ländern. 


 


Über 116.000 E-Fahrzeuge und Plug-in-Hybride haben wir per September 


ausgeliefert – ein neuer Höchstwert und ein deutlicher Zuwachs gegenüber dem 


Vorjahr um 20 Prozent. Dieser Trend zeigt sich im Oktober noch deutlicher. 


Schon heute sind wir weltweit in der absoluten Spitzengruppe der führenden 


Anbieter elektrifizierter Fahrzeuge fest etabliert.  


 


Das Fundament dafür haben wir im Jahr 2013 gelegt mit dem vollelektrischen 


BMW i3. Unser project i war der Beginn von Phase I unserer Transformation zur 


nachhaltigen Mobilität – und ist eine Erfolgsgeschichte. Der i3 hat sich über 


200.000 Mal verkauft. Es gibt nach wie vor kein Fahrzeug mit einem 


vergleichbaren 360-Grad-Ansatz und kein Fahrzeug mit einem längeren 


Lebenszyklus. 


 


Insgesamt haben wir schon deutlich mehr als 600.000 elektrifizierte Fahrzeuge 


an Kunden weltweit ausgeliefert. Und genau jetzt, wenn die Nachfrage nach 


E-Mobilität anzieht, starten wir Phase II unserer Transformation mit hoch 


innovativen Fahrzeugen: 


 


 Der MINI Cooper SE begeistert seit März rund 13.000 Kunden. Unser 


aktueller Auftragsbestand ist ähnlich hoch.  
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 Der BMW iX3 kommt in diesen Tagen zu den Händlern. Ende September 


haben die Mitarbeiter im BBA Werk in Shenyang den Produktionsstart 


gefeiert. Damit hält die E-Mobilität Einzug in die äußerst beliebte X Familie. 


Der iX3 ist Wegbereiter für die BMW eDrive Technologie der fünften 


Generation. 


 2021 kommt der BMW i4 aus dem Werk München mit bis zu 600 km 


elektrischer Reichweite. 


 2021 folgt auch der iNEXT. Im Vorstand haben wir die Serienversion 


getestet. Ich bin sicher: Dieses Auto wird nicht nur begeistern, sondern auch 


viele überraschen: das Fahrgefühl einzigartig für E-Antriebe; ein völlig neuer 


Maßstab von digital und vernetzt; das Bediensystem revolutionär; das 


Interieur minimalistisch und absolut nutzerfreundlich; das Exterieur 


progressiv. Nächste Woche startet unsere #NEXTGen. Dann erfahren Sie 


mehr. 


 Weitere vollelektrische BMW Modelle sind der volumenstarke 5er und X1 


sowie der 7er. Alle werden mit vier Antriebsarten verfügbar sein – Benziner, 


Diesel, Plug-in-Hybrid und vollelektrisch. Das nennen wir „Power of Choice“. 


Der Kunde wählt den Antrieb, der am besten zu seinen Bedürfnissen passt. 


Darum brauchen und nutzen wir flexible Architekturen für mehrere 


Antriebsarten. So decken wir effizient die Nachfrage nach Antriebsarten quer 


über alle Modellreihen und Segmente ab. Das ist nicht nur eine besondere 


Fähigkeit, sondern für uns auch ein Vorteil im Wettbewerb. 


 


Unsere Elektro-Offensive umfasst alle Modellreihen. Und es kommt noch viel 


mehr: 2023 bieten wir 25 Modelle mit elektrifiziertem Antrieb an. Auch Plug-in-


Hybride kommen sehr gut an. Sie sind eine wunderbare Möglichkeit, den 


Menschen den Elektroantrieb nahezubringen. Unsere Kunden sollen sich selbst 


für E-Mobilität entscheiden, weil sie die Vorteile sehen und schätzen. 
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Noch in diesem Monat erweitern wir das Plug-in-Hybrid Angebot beim BMW 5er 


von zwei auf fünf Modelle. Mehr PHEV-Varianten gibt es in keiner anderen 


Modellreihe. 


 


Dank des richtigen Timings und der passenden Technologien erreichen wir trotz 


der Corona-Pandemie in diesem wie auch im nächsten Jahr das vorgegebene 


CO2-Ziel in Europa. Allein in diesem Jahr unterschreiten wir unseren Flottenwert 


aus dem Jahr 2019 um rund 20 Prozent. Auf künftige CO2-Ziele bereiten wir uns 


ebenso konsequent und zielgenau vor.  


 


Ein Erfolgsgarant unserer Elektro-Offensive liegt ganz klar in unseren Werken. 


Wir bauen unser Produktionsnetzwerk für E-Mobilität und die entsprechenden 


Komponenten aus. Dabei stärken wir speziell den Standort Deutschland.  


 


Drei Beispiele: 


1. Schon 2022 wird jedes unserer vier Automobilwerke in Deutschland 


vollelektrische Fahrzeuge fertigen. 


2. Ab 2022 können in Dingolfing E-Maschinen gebaut werden für bis zu 


500.000 elektrifizierte Fahrzeuge pro Jahr. In Leipzig und Regensburg 


produzieren wir Batteriemodule bzw. Hochvoltbatterien.  


3. 2022 nehmen wir ein neues Pilotwerk zur seriennahen Batteriezellfertigung 


in Betrieb. Weltweit ist BMW der Automobilhersteller mit der umfassendsten 


Batteriezellkompetenz. Unser Anspruch lautet: Wir wollen die leistungs-


fähigste und zugleich nachhaltigste Batteriezelle in der Industrie. Mit 


Northvolt und Umicore bauen wir einen geschlossenen Wertstoffkreislauf für 


Batteriezellen auf.  


 


Den Umbau unseres Produktionsnetzwerks verbinden wir mit strukturellen 


Effizienzverbesserungen und einer optimierten Auslastung. Dadurch wollen wir 


bis Mitte des Jahrzehnts einen mittleren dreistelligen Millionenbetrag einsparen. 
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Gleichzeitig investieren wir in Forschung und Entwicklung gemäß unserer 


Zusage: mehr als 30 Milliarden Euro bis 2025. 


 


Auch hier liegt weiterhin ein Schwerpunkt auf dem Standort Deutschland. Im 


September haben wir das erste Teilprojekt von FIZ Future in Betrieb 


genommen. Im neuen FIZ Nord in München entwickeln 4.800 Mitarbeiter und 


Mitarbeiterinnen die Innovationen für die Mobilität der nächsten Jahrzehnte. 


Damit wächst das FIZ zu einem der größten F&E-Standorte in Europa. Es 


vernetzt unsere 14 Tech Offices – von Kalifornien bis Shanghai und Tokio – als 


neuer digitaler F&E-Knotenpunkt.  


 


Damit zum zweiten Punkt: 


Unsere Perspektive ab der zweiten Hälfte des Jahrzehnts. 


 


Wir rechnen damit, dass ab 2025 die Nachfrage nach vollelektrischen 


Fahrzeugen weiter deutlich ansteigen wird. Genau dann – Stichwort Timing – 


zünden wir Phase III unserer Transformation.  


 


Neben der Elektrifizierung stehen hier die digitale Vernetzung und die 


Volumenfähigkeit im Vordergrund. In zehn Jahren wollen wir mehr als sieben 


Millionen elektrifizierte Fahrzeuge der BMW Group auf der Straße haben – davon 


zwei Drittel vollelektrisch. Auf diese Größenordnung richten wir das 


Unternehmen schon jetzt strategisch und technologisch aus.  


 


Wir haben zwei neue übergreifende Funktionen in der Organisation etabliert.  


Sie koordinieren, gestalten und verantworten die entscheidenden 


Transformationsfelder: 


 


1. Die Digitalisierung im Fahrzeug:  


Schon vor über 20 Jahren haben wir damit angefangen. Bis heute haben wir 


14 Millionen vernetzte Fahrzeuge auf die Straße gebracht. Sie erfassen 


jeden Tag 25 Millionen Verkehrsinformationen.  
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Jetzt stärken wir digital im gesamten Unternehmen und schaffen eine neue 


Entscheidungszentrale. Seit Oktober sind alle Software-Schlüsselfunktionen 


in der neuen Einheit „Digital Car“ gebündelt. Sie berichtet direkt an unseren 


Entwicklungsvorstand. Unsere Fahrzeuge sind „managed devices“ – immer 


up-to-date mit den neuesten Diensten und Funktionen. Dazu bauen wir 


unser erfolgreiches Operating System 7 weiter aus. Es ist vollkommen klar: 


Unser User Interface ist leicht bedienbar. Technologie soll dem Nutzer 


dienen. Und digitale Technologien gehören zum Kern von BMW. Für unsere 


Kunden haben Hardware und Software die gleiche hohe Relevanz.  


 


2. Unsere grundlegende Produktentwicklung mit der entsprechenden 


Auslegung unserer Fahrzeug-Architektur ab der Mitte des 


Jahrzehnts:  


Unsere neue Cluster-Architektur ist auf elektrische Antriebe ausgerichtet. 


Dieser Bereich berichtet direkt an mich. Er ist mit allen Ressorts 


organisatorisch vernetzt – Märkte, Finanzen, Beschaffung, Entwicklung, 


Produktion und Vertrieb. Das gibt uns mehr Durchgriff und macht uns viel 


schneller – auch in der Zusammenarbeit mit Partnern. Ziel ist es, mit der 


neuen Architektur ein Gesamtoptimum zu schaffen. Unser neues Werk in 


Ungarn spielt hier eine Schlüsselrolle. Dort läuft ab Mitte dieses Jahrzehnts 


die neue BEV-zentrierte Architektur an. 


 


Zu Phase III unserer Transformation zählt auch: Mitten in der Corona-Krise 


haben wir das Unternehmen im Sinne einer Kreislaufwirtschaft ausgerichtet. 


 


Bis 2030 wollen wir den CO2-Fußabdruck pro Fahrzeug signifikant gegenüber 


2019 verringern – und zwar um mindestens ein Drittel. Kein anderer Hersteller in 


unserer Industrie richtet sein Geschäftsmodell von Lieferkette, Produktion, 


Nutzungsphase und Recycling derart gesamthaft nachhaltig aus. Das erreichen 


wir nicht durch Kompensation. Wir nutzen erneuerbare Energien und 


Effizienzmaßnahmen. Das ist wirksamer Fortschritt durch Technologie. 
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Meine Damen und Herren, 


 


die Corona-Pandemie ist noch lange nicht überwunden. Die aktuelle 


Infektionsdynamik, vor allem in Europa, macht das sehr deutlich. Das Virus bleibt 


auf absehbare Zeit das größte Risiko für die Weltwirtschaft, neben vielen 


weiteren. Neue Lockdowns können unsere Geschäftsentwicklung im vierten 


Quartal sowie den Start 2021 stark beeinträchtigen. 


 


Auch in dieser Situation gilt: Wir gehen die kurzfristigen Herausforderungen 


weiter flexibel an. Und wir stellen frühzeitig und konsequent die Weichen für die 


langfristige Entwicklung des Unternehmens. 


 


Für die aktuelle Phase unserer Transformation bis 2025 ist die BMW Group 


genau richtig und robust positioniert: Unser Anteil an E-Mobilität wächst bei 


maximaler Flexibilität in der Produktion. 


 


Jetzt konzentrieren wir uns bereits auf die dritte Phase der Transformation ab 


2025 und darüber hinaus. Dazu treffen wir in den nächsten Monaten weitere 


grundlegende Entscheidungen.  


 


Vielen Dank! 


 


 


 


Verbrauchs-/Emissionsangaben: 


BMW iX3: Kraftstoffverbrauch in l/100km (kombiniert): 0; Stromverbrauch in kWh/100 km 


(kombiniert): 17,8-17,5; CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 0 


MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch in l/100km (kombiniert): 0; Stromverbrauch in kWh/100 km 


(kombiniert): 16,8-14,8; CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 0 
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BMW Group bestätigt Ausblick für 2020 – Performance 
im dritten Quartal deutlich gesteigert 


 Zipse: „Drittes Quartal unterstreicht Leistungsfähigkeit der 
BMW Group“ 


 Peter: „Stehen in hartem Kostenwettbewerb“ 


 Ergebnis vor Steuern in Q3 steigt auf ca. 2,5 Mrd. Euro 


 Umsatzrendite BMW Group in Q3 bei 9,4 Prozent 


 Free Cashflow in Q3 bei über 3 Mrd. Euro 


 EBIT Marge im Segment Automobile per September im 
Zielkorridor für 2020 


 2022 Produktion von E-Autos in allen deutschen Werken 
 
München. Die BMW Group hat im dritten Quartal 2020 ihren Absatz und 


Konzernüberschuss gesteigert und liegt nach neun Monaten auf Kurs für ihre 


Jahresziele. Die BMW Group konnte im dritten Quartal von der regional wieder 


erstarkenden Nachfrage und ihrem attraktiven Modellportfolio profitieren. 


Gleichzeitig bleiben Kosteneffizienz und Cash-Management entscheidend, um 


die weiterhin anhaltenden Folgen der Corona-Pandemie mit ihren regional 


unterschiedlichen Ausprägungen bestmöglich zu beherrschen. 


 


„Das dritte Quartal unterstreicht die Leistungsfähigkeit der BMW Group in einem 


herausfordernden Umfeld. Wir haben unser Konzernergebnis gesteigert und 


liegen damit auf Kurs für unsere Jahresziele. Wir steuern das Tagesgeschäft eng 


an der regionalen Entwicklung der Nachfrage und können jederzeit auf sich 


ändernde Rahmenbedingungen reagieren“, sagte der Vorstandsvorsitzende der 


BMW AG, Oliver Zipse, am Mittwoch in München. So konnte der Konzern im 


dritten Quartal ein Ergebnis vor Steuern von rund 2,5 Milliarden Euro erreichen. 


Im Segment Automobile wurde ein Free Cashflow von über 3 Milliarden Euro 


erzielt. „Wir gestalten die Transformation unserer Industrie aus einer Position der 


Stärke heraus und sind für die kommenden Jahre sehr gut aufgestellt. 


Gleichzeitig richten wir das Unternehmen schon jetzt strategisch und 


technologisch auf die Zeit nach 2025 aus – und beziehen dabei zentrale Aspekte 


wie Fahrzeugarchitekturen und Werkebelegung mit ein.“ 
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Zukunftsinvestitionen bleiben zentral für Innovationsführerschaft 


 


Die BMW Group investiert auch in einem sehr herausfordernden Umfeld weiter 


in zukünftige Technologiefelder und entsprechenden Kompetenzaufbau. Wie 


angekündigt wendet das Unternehmen bis 2025 mehr als 30 Milliarden Euro für 


Forschung und Entwicklung auf, um seine Rolle als Innovationsführer 


auszubauen.  


 


Per September beliefen sich die Forschungs- und Entwicklungskosten des 


Konzerns auf 4.140 Mio. € und lagen damit weiterhin auf einem hohen Niveau 


(Vj.: 4.247 Mio. €/ -2,5%). Darin enthalten sind unter anderem Aufwendungen für 


künftige elektrifizierte Modelle und E-Baukästen. Bei den Investitionen in 


Sachanlagen und in übrige immaterielle Vermögenswerte wurde weiterhin klar 


priorisiert und fokussiert. Sie beliefen sich per September auf 2.375 Mio. € (Vj.: 


3.308 Mio. € / -28,2%).  


 


„Hohe Profitabilität und ein konsequentes Kostenmanagement stehen im Fokus 


unserer finanziellen Steuerung. Auf dieser soliden Basis investieren wir weiter in 


die Zukunft des Unternehmens und stemmen die Transformation aus eigener 


Kraft“, sagte Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen. 


„Wir profitieren heute beispielsweise von der strategischen Fokussierung auf das 


obere Luxussegment, die wir 2016 getroffen haben: Mit den attraktiven 


Modellen der 8er Reihe und dem BMW X7 haben wir das Absatzvolumen 


hochprofitabler Modelle seit 2018 um über 70% steigern können. Auf der 


Kostenseite erhöhen zahlreiche Initiativen unsere Effizienz. Damit halten wir das 


Unternehmen im herausfordernden Umfeld sowohl kurz- als auch langfristig auf 


Kurs.“ 


 


  







 


  Presse-Information  


Datum  04. November 2020  


Thema  BMW Group bestätigt Ausblick für 2020 – Performance im dritten Quartal deutlich gesteigert 


Seite  3 


 


 


 


 


Unternehmenskommunikation 


2022 kommen E-Autos aus allen deutschen Werken 


 


Die BMW Group beschleunigt den Hochlauf der E-Mobilität dabei immer weiter. 


Künftig werden in allen vier deutschen Automobilwerken vollelektrische 


Fahrzeuge produziert werden. Nach dem BMW i3*, der seit 2013 in Leipzig 


gefertigt wird, startet 2021 die Produktion des BMW iNEXT in Dingolfing und die 


Produktion des BMW i4 in München. Anschließend wird 2022 auch in 


Regensburg die Fertigung eines vollelektrischen Modells beginnen. Damit 


sichert die BMW Group langfristig die Auslastung und damit das hohe 


Beschäftigungsniveau in ihren Werken am Standort Deutschland. 


 


Zudem baut das Unternehmen die Fertigung von E-Antriebskomponenten 


deutlich aus. In Dingolfing können ab 2022 E-Maschinen für bis zu 500.000 


elektrifizierte Fahrzeuge pro Jahr gefertigt werden. In Leipzig und 


Regensburg werden Batteriemodule beziehungsweise Hochvoltbatterien 


produziert, um die steigende Zahl von elektrifizierten Fahrzeugen zu versorgen. 


Gleichzeitig arbeitet das Unternehmen an strukturellen Effizienzverbesserungen 


und weiter optimierter Auslastung in der Produktion – und plant so, bis Mitte des 


Jahrzehnts einen mittleren dreistelligen Millionenbetrag einzusparen. 


 


CO2-Senkung durch Millionen elektrifizierte Fahrzeuge  


 


Einen zweiten strategischen Schwerpunkt bildet die Nachhaltigkeit. Während der 


Corona-Pandemie hat der Vorstand ambitionierte Langfristziele festgelegt. Die 


BMW Group setzt sich dabei klare Ziele zur CO2-Reduktion bis zum Jahr 2030 – 


erstmals über den gesamten Lebenszyklus ihrer Produkte, von der Lieferkette 


über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase. Über diesen gesamten 


Zeitraum sollen die CO2-Emissionen je Fahrzeug bis 2030 gegenüber 2019 


deutlich um mindestens ein Drittel gesenkt werden.  
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Unter anderem sollen die CO2-Emissionen der Fahrzeuge in ihrer 


Nutzungsphase um 40 Prozent je gefahrenem Kilometer reduziert werden. 


Zentraler Hebel dafür ist eine weitreichende Produktstrategie mit einem 


massiven Ausbau der E-Mobilität: In zehn Jahren sollen insgesamt mehr als 


sieben Millionen elektrifizierte Fahrzeuge der BMW Group auf den Straßen 


unterwegs sein – davon etwa zwei Drittel mit vollelektrischem Antrieb. 


 


Schon heute ist die BMW Group ein führender Anbieter von elektrifizierten 


Fahrzeugen: Ende 2021 wird die BMW Group mit dem BMW i3*, dem 


MINI Cooper SE*, dem BMW iX3*, dem BMW iNEXT sowie dem BMW i4 


fünf vollelektrische Serienfahrzeuge anbieten. Ein weiterer Meilenstein wird in 


der Folge die kommende Generation des BMW 7er. Das Flaggschiff der Marke 


BMW wird mit vier unterschiedlichen Antriebsarten verfügbar sein: als 


hocheffizienter Diesel oder Benziner sowie als elektrifizierter Plug-in-Hybrid und 


erstmals als vollelektrisches BEV-Modell. 2023 wird das Unternehmen 25 


elektrifizierte Modelle auf der Straße haben – 13 davon vollelektrisch. 


 


Weitere vollelektrische Modelle in Vorbereitung 
 


Zusätzlich zu dem BMW 7er wird die umfassende Elektrifizierung weiter über die 


Modellpalette ausgerollt: Weitere Beispiele für die „Power of Choice“ werden 


die volumenstarken BMW X1 und BMW 5er Baureihen sein, die in Zukunft 


ebenfalls mit allen vier Antriebsvarianten – vollelektrisch, Plug-in-Hybrid, Diesel 


und Benziner – verfügbar sein werden. 


 


Die BMW Group arbeitet unverändert daran, die CO2-Emissionen ihrer aktuellen 


Neuwagenflotte deutlich zu senken. Das Unternehmen wird auch in diesem Jahr 


das vorgegebene CO2-Flottenziel seiner europäischen Neuwagenzulassungen 


erreichen. Dieses liegt um rund 20% unter der Vorgabe aus dem Jahr 2019. Die 


konsequente Elektrifizierung seiner Modellpalette trägt zu dieser Zielerreichung 


entscheidend bei. 
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Unternehmenskommunikation 


Spürbare Erholung im dritten Quartal – Ergebnis gesteigert  


 


In den Monaten Juli bis September hat sich die Geschäftsentwicklung der BMW 


Group von den zuvor massiven Beeinträchtigungen durch die Corona-Pandemie 


spürbar erholt. Im dritten Quartal konnte das Unternehmen weltweit 675.592 


(Vj.: 621.981 / +8,6%) Automobile der Premium-Marken BMW, MINI und Rolls-


Royce an Kunden ausliefern – ein neuer Höchstwert für ein Quartal. Der 


Konzernumsatz belief sich auf 26.283 Mio. € (Vj.: 26.667 Mio. € / -1,4%). Eine 


erfreuliche Entwicklung des Joint-Ventures BMW Brilliance Automotive Ltd. in 


China trug zu einer positiven Entwicklung im Finanzergebnis bei. Das 


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) stieg entsprechend um nahezu 10% auf 


2.464 Mio. € (Vj.: 2.248 Mio. € / +9,6%). Die Umsatzrendite vor Steuern 


(EBT-Marge) des Konzerns betrug im dritten Quartal 9,4% (Vj.: 8,4%). Der 


Konzernüberschuss belief sich auf 1.815 Mio. € (Vj.: 1.546 Mio. € / +17,4%). 


 


In den ersten neun Monaten lagen die Auslieferungen an Kunden bei 


1.638.167 Automobilen (Vj.: 1.872.451 / -12,5%). Der Konzernumsatz ging auf 


69.508 Mio. € zurück (Vj.: 74.844 Mio. € / -7,1%). Das Ergebnis vor Steuern 


belief sich auf 2.962 Mio. € (Vj.: 5.063 Mio. € / -41,5%). Entsprechend betrug die 


Umsatzrendite vor Steuern (EBT-Marge) des Konzerns 4,3% (Vj.: 6,8%). Der 


Konzernüberschuss lag bei 2.177 Mio. € (Vj.: 3.614 Mio. € / -39,8%). 


 


Segment Automobile mit deutlicher Erholung – EBIT-Marge steigt 


 


Der Umsatz im Segment Automobile lag im dritten Quartal bei 21.962 


Mio. € (Vj.: 23.016 Mio. € / -4,6%). Das Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 


belief sich auf 1.477 Mio. € (Vj.: 1.515 Mio. € / -2,5%). Die EBIT-Marge stieg 


auf 6,7% (Vj.: 6,6%).  


 


Per September ging der Umsatz auf 54.829 Mio. € zurück (Vj.: 64.853 Mio. € 


/ -15,5%). Das EBIT lag im positiven Bereich bei 152 Mio. € (Vj.: 2.674 Mio. € 
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Unternehmenskommunikation 


/ -94,3%). Entsprechend belief sich die EBIT-Marge auf 0,3% (Vj.: 4,1%) und 


lag damit innerhalb des für das Gesamtjahr angestrebten Zielkorridors von 0 bis 


3 Prozent. 


 


Insgesamt wurden in den ersten neun Monaten des Jahres 1.427.392 


Automobile der Marke BMW ausgeliefert (-11,3%). Die Marke MINI kam in 


diesem Zeitraum auf 208.124 Einheiten (-20,0%) und Rolls-Royce Motor 


Cars erzielte per September einen Absatz von 2.651 Fahrzeugen (-28,5%). 


Trotz des Rückgangs des gesamten Absatzes konnte die BMW Group die Zahl 


der ausgelieferten elektrifizierten Fahrzeuge in den ersten neun Monaten auf 


einen Höchstwert von insgesamt 116.381 Einheiten (+20,0%) erneut steigern.  


 


In der Region Europa wurden in den ersten neun Monaten 648.494 (‑19,7%) 


Automobile der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce ausgeliefert. In 


Deutschland ging der Absatz der BMW Group auf 203.442 Einheiten (-14,6%) 


zurück. In China setzte sich die Erholung aus dem zweiten Quartal fort: Per 


September stieg der Absatz der BMW Group in ihrem größten Markt auf einen 


Rekordwert von 560.367 Einheiten (+6,4%). In den USA wurden in den ersten 


neun Monaten 200.286 (-24,6%) Automobile abgesetzt. 


 


Segment Motorräder steigert Absatz und Ergebnis im dritten Quartal 


 


BMW Motorrad konnte seine Auslieferungen im dritten Quartal auf 52.892 


(+20,9%) Motorräder und Maxi-Scooter steigern. Der Umsatz belief sich 


entsprechend auf 637 Mio. € (Vj.: 558 Mio. € / +14,2%). Das EBIT stieg auf 45 


Mio. € (Vj.: 35 Mio. € / +28,6%). Die EBIT-Marge im Segment lag bei 7,1% 


(Vj.: 6,3%). 


 


In den ersten drei Quartalen wurden 129.599 Einheiten übergeben (-5,4%). 


Der Umsatz belief sich auf 1.716 Mio. € (Vj.: 1.871 Mio. € / -8,3%). Das EBIT 
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Unternehmenskommunikation 


lag bei 110 Mio. € (Vj.: 226 Mio. € / -51,3%) und die EBIT-Marge 


entsprechend bei 6,4% (Vj.: 12,1%). 


 


Segment Finanzdienstleistungen steigert Zahl der Neuverträge 


 


Im Segment Finanzdienstleistungen lag der betreute Vertragsbestand mit 


Endkunden zum 30. September 2020 bei 5.578.149 Verträgen (31. Dezember 


2019: 5.486.319 / +1,7%). Im dritten Quartal betrug die Zahl der 


Neuverträge mit Endkunden im Finanzierungs- und Leasinggeschäft 538.351 


(Vj.: 504.217 / +6,8%). Der Umsatz lag bei 7.799 Mio. € (Vj.: 7.471 Mio. € / 


+4,4%). Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 458 Mio. € (Vj.: 597 Mio. € / 


-23,3%).  


 


In den ersten neun Monaten wurden 1.342.803 (Vj.: 1.475.504/ -9,0%) 


Neuverträge abgeschlossen. Der Umsatz lag mit 22.055 Mio. € auf 


Vorjahresniveau (21.981 Mio. € / +0,3%). Das Ergebnis vor Steuern belief sich 


auf 1.039 Mio. € (Vj.: 1.797 Mio. € / -42,2%). 


 


Ausblick für 2020 bestätigt 


 


Die BMW Group setzt sich auch in einem politisch und wirtschaftlich 


herausfordernden Umfeld ehrgeizige Ziele. In der Gesamtsicht 2020 geht die 


BMW Group weiterhin davon aus, dass in allen wesentlichen Märkten die 


Nachfrage aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der notwendigen 


Eindämmungsmaßnahmen erheblich beeinträchtigt sein wird.  


 


Im Segment Automobile dürfte der weltweite Absatz im Jahr 2020 dadurch 


deutlich unter Vorjahresniveau liegen. Infolgedessen rechnet das 


Unternehmen mit einer EBIT-Marge im Segment zwischen 0 und 3 


Prozent. 


 







 


  Presse-Information  


Datum  04. November 2020  


Thema  BMW Group bestätigt Ausblick für 2020 – Performance im dritten Quartal deutlich gesteigert 


Seite  8 


 


 


 


 


Unternehmenskommunikation 


Im Segment Finanzdienstleistungen wird im Wesentlichen aufgrund des 


negativen konjunkturellen Ausblicks von einem Rückgang im Neugeschäft sowie 


von einem gegebenenfalls volatileren Risikoumfeld ausgegangen. Die Prognose 


des Return on Equity geht von einem moderaten Rückgang gegenüber dem 


Vorjahr aus.  


 


Im Segment Motorräder werden die Auslieferungen im Prognosezeitraum 


nunmehr moderat unter dem Niveau des Vorjahres erwartet. Die EBIT-


Marge soll weiterhin im Korridor von 3 bis 5 Prozent liegen.  


 


Unter Berücksichtigung der oben beschriebenen Effekte wird das 


Konzernergebnis vor Steuern gegenüber 2019 deutlich zurückgehen. 


 


Die Mitarbeiterzahl soll leicht unter dem Niveau des Vorjahres liegen. Das 


Unternehmen wird die bereits kommunizierten Personalmaßnahmen nutzen, um 


den Personalumbau voranzutreiben. Aufgrund der aktuellen Situation wird jede 


Einstellung dabei sehr kritisch geprüft. 


 


Die negativen Folgewirkungen des Pandemieausbruchs werden als hoch 


eingeschätzt. Nach einer Stabilisierung des wirtschaftlichen Umfelds im dritten 


Quartal nimmt die Dynamik der Pandemie nunmehr wieder deutlich zu. Somit 


bestehen weiterhin große Unsicherheiten aufgrund der Maßnahmen zur 


Eindämmung des Coronavirus und der volkswirtschaftlichen Auswirkungen. Falls 


die Corona-Pandemie einen noch schwerwiegenderen Verlauf nimmt und die 


Lage der Weltwirtschaft sich deutlich verschlechtert, ergeben sich erhebliche 


Risiken, insbesondere auf der Nachfrageseite. Die BMW Group beobachtet die 


weitere Entwicklung aufmerksam und ist weiterhin vorbereitet, schnell und 


zielgerichtet zu handeln. 
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Die BMW Group im Überblick 
3. Quartal  


2020 
3. Quartal  


2019 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile1 Einheiten 675.592 621.981 8,6 


Davon:  BMW1 Einheiten 585.239 533.215 9,8 


 MINI1 Einheiten 89.262 87.561 1,9 


 Rolls-Royce1 Einheiten 1.091 1.205 -9,5 


Motorräder Einheiten 52.892 43.744 20,9 
     


Mitarbeiter                              (Vergleich mit 31.12.2019) 124.190 126.016 -1,4 


 
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 6,7 6,6 0,1 %Pkt. 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 7,1 6,3 0,8 %Pkt. 


Umsatzrendite vor Steuern Prozent 9,4 8,4 1,0 %Pkt. 
     


Umsatz Mio. € 26.283 26.667 -1,4 


Davon:   Automobile Mio. € 21.962 23.016 -4,6 


Motorräder Mio. € 637 558 14,2 


Finanzdienstleistungen Mio. € 7.799 7.471 4,4 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 0 1 - 


Konsolidierungen Mio. € -4.115 -4.379 6,0 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.924 2.289 -15,9 


Davon:   Automobile Mio. € 1.477 1.515 -2,5 


Motorräder Mio. € 45 35 28,6 


Finanzdienstleistungen Mio. € 438 606 -27,7 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 18 1 - 


Konsolidierungen Mio. € -54 132 - 
 -3    


Ergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 2.464 2.248 9,6 


Davon:   Automobile Mio. € 1.860 1.533 21,3 


Motorräder Mio. € 44 35 25,7 


Finanzdienstleistungen Mio. € 458 597 -23,3 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 118 -26 - 


Konsolidierungen Mio. € -16 109 - 
     


Konzernsteuern auf das Ergebnis Mio. € -649 -702 7,5 


Konzernüberschuss Mio. € 1.815 1.546 17,4 


Ergebnis je Aktie (Stamm-/Vorzugsaktie)  € 2,71/2,71 2,31/2,31 17,3/17,3 
1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen 
Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und 
festgestellt, dass bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere 
Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der 
dortigen Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten 
Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet. 
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Die BMW Group im Überblick 
Jan. – Sept. 


2020 
Jan. – Sept. 


2019 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile1 Einheiten 1.638.167 1.872.451 -12,5 


Davon:  BMW1 Einheiten 1.427.392 1.608.701 -11,3 


 MINI1 Einheiten 208.124 260.043 -20,0 


 Rolls-Royce1 Einheiten 2.651 3.707 -28,5 


Motorräder Einheiten 129.599 136.932 -5,4 
     


Mitarbeiter                              (Vergleich mit 31.12.2019) 124.190 126.016 -1,4 


 
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 0,3 4,1 -3,8 %Pkt. 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 6,4 12,1 -5,7 %Pkt. 


Umsatzrendite vor Steuern Prozent 4,3 6,8 -2,5 %Pkt. 
     


Umsatz Mio. € 69.508 74.844 -7,1 


Davon:   Automobile Mio. € 54.829 64.853 -15,5 


Motorräder Mio. € 1.716 1.871 -8,3 


Finanzdienstleistungen Mio. € 22.055 21.981 0,3 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 4 -75,0 


Konsolidierungen Mio. € -9.093 -13.865 34,4 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 2.633 5.079 -48,2 


Davon:   Automobile Mio. € 152 2.674 -94,3 


Motorräder Mio. € 110 226 -51,3 


Finanzdienstleistungen Mio. € 1.057 1.860 -43,2 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 43 7 - 


Konsolidierungen Mio. € 1.271 312 - 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 2.962 5.063 -41,5 


Davon:   Automobile Mio. € 767 2.989 -74,3 


Motorräder Mio. € 108 222 -51,4 


Finanzdienstleistungen Mio. € 1.039 1.797 -42,2 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -290 -181 60,2 


Konsolidierungen Mio. € 1.338 236 - 
 136    


Konzernsteuern auf das Ergebnis Mio. € -785 -1.493 47,4 


Konzernüberschuss2 Mio. € 2.177 3.614 -39,8 


Ergebnis je Aktie (Stamm-/Vorzugsaktie)  € 3,20/3,21 5,37/5,38 -40,4/-40,3 
1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen 
Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und 
festgestellt, dass bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere 
Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der 
dortigen Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten 
Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet. 
2 Wert für 9M 2019 inkl. 44 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich. 
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*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
 
BMW i3 (120 Ah): Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 
13,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
BMW i3s (120 Ah): Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 
14,6-14,0 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km, Stromverbrauch kombiniert: 16,8-
14,8 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
BMW iX3: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 17,8-
17,5 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km. 
 


 


 


Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Max-Morten Borgmann, Unternehmenskommunikation 


Telefon: +49 89 382-24118, Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 


 


Britta Ullrich, Unternehmenskommunikation 


Telefon: +49 89 382-18364, Britta.Ullrich@bmwgroup.com 


 


Eckhard Wannieck, Leiter Unternehmens- und Kulturkommunikation  


Telefon: +49 89 382-24544, Eckhard.Wannieck@bmwgroup.com   


 


Internet: www.press.bmw.de 


E-mail: presse@bmwgroup.com 


 


 


Die BMW Group 
 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-
Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 
Produktions- und Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales 
Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2019 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,5 Mio. Automobilen 
und über 175.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2019 belief sich auf 
7,118 Mrd. €, der Umsatz auf 104,210 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2019 beschäftigte das 
Unternehmen weltweit 126.016 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/  
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BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 01 


3. Quartal 2020 3. Quartal 2019 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 2.464 2.248 9,6


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 1, 2  Einheiten 675.592 621.981 8,6


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 6,7 6,6 0,1


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 52.892 43.744 20,9


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 7,1 6,3 0,8


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 186.235 Automobile, 2019: 126.878 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
• 02 


3. Quartal 2020 3. Quartal 2019 Veränderung in %


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 


BMW 1, 2  Einheiten 585.239 533.215 9,8


MINI 2  Einheiten 89.262 87.561 1,9


Rolls-Royce 2  Einheiten 1.091 1.205 – 9,5


Gesamt 1, 2 675.592 621.981 8,6


Produktion


Gesamt 3 632.880 630.757 0,3


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Neuverträge mit Kunden 4 538.351 504.217 6,8


Free Cashflow Segment Automobile 5  Mio. € 3.065 714 –


Konzernumsatzerlöse  Mio. € 26.283 26.667 – 1,4


Automobile  Mio. € 21.962 23.016 – 4,6


Motorräder  Mio. € 637 558 14,2


Finanzdienstleistungen  Mio. € 7.799 7.471 4,4


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 0 1 –


Konsolidierungen  Mio. € – 4.115 – 4.379 6,0


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.924 2.289 – 15,9


Automobile  Mio. € 1.477 1.515 – 2,5


Motorräder  Mio. € 45 35 28,6


Finanzdienstleistungen  Mio. € 438 606 – 27,7


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 18 1 –


Konsolidierungen  Mio. € – 54 132 –


Konzernergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 2.464 2.248 9,6


Automobile  Mio. € 1.860 1.533 21,3


Motorräder  Mio. € 44 35 25,7


Finanzdienstleistungen  Mio. € 458 597 – 23,3


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 118 – 26 –


Konsolidierungen  Mio. € – 16 109 –


Steuern auf das Konzernergebnis  Mio. € – 649 – 702 7,5


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  Mio. € 1.815 1.546 17,4


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € – – –


Konzernüberschuss / -fehlbetrag  Mio. € 1.815 1.546 17,4


Ergebnis je Aktie 6  € 2,71 / 2,71 2,31 / 2,31 17,3 / 17,3


Umsatzrendite vor Steuern 7 % (Veränderung in %-Punkten) 9,4 8,4 1,0


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 186.235 Automobile, 2019: 126.878 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 173.269 Automobile, 2019: 136.582 Automobile)
4 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifische Formulierungen verzichtet – wie beispielsweise Mitarbeiter(innen) / Kunden(innen) oder  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter / Kundinnen 


und Kunden. Die gewählte Form steht für alle Geschlechter.
5 Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
6 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
7 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 03 


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


2019 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 2.962 5.063 – 41,5


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 1, 2  Einheiten 1.638.167 1.872.451 – 12,5


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 0,3 4,1 – 3,8


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 129.599 136.932 – 5,4


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 6,4 12,1 – 5,7


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 437.549 Automobile, 2019: 392.394 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
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1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


2019 Veränderung in %


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 


BMW 1, 2  Einheiten 1.427.392 1.608.701 – 11,3


MINI 2  Einheiten 208.124 260.043 – 20,0


Rolls-Royce 2  Einheiten 2.651 3.707 – 28,5


Gesamt 1, 2 1.638.167 1.872.451 – 12,5


Produktion


Gesamt 3 1.577.130 1.925.758 – 18,1


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Neuverträge mit Kunden 1.342.803 1.475.504 – 9,0


Free Cashflow Segment Automobile 4  Mio. € 552 1.024 – 46,1


Konzernumsatzerlöse  Mio. € 69.508 74.844 – 7,1


Automobile  Mio. € 54.829 64.853 – 15,5


Motorräder  Mio. € 1.716 1.871 – 8,3


Finanzdienstleistungen  Mio. € 22.055 21.981 0,3


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 1 4 – 75,0


Konsolidierungen  Mio. € – 9.093 – 13.865 34,4


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 2.633 5.079 – 48,2


Automobile  Mio. € 152 2.674 – 94,3


Motorräder  Mio. € 110 226 – 51,3


Finanzdienstleistungen  Mio. € 1.057 1.860 – 43,2


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 43 7 –


Konsolidierungen  Mio. € 1.271 312 –


Konzernergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 2.962 5.063 – 41,5


Automobile  Mio. € 767 2.989 – 74,3


Motorräder  Mio. € 108 222 – 51,4


Finanzdienstleistungen  Mio. € 1.039 1.797 – 42,2


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 290 – 181 60,2


Konsolidierungen  Mio. € 1.338 236 –


Steuern auf das Konzernergebnis  Mio. € – 785 – 1.493 47,4


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  Mio. € 2.177 3.570 – 39,0


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € – 44 –


Konzernüberschuss / -fehlbetrag  Mio. € 2.177 3.614 – 39,8


Ergebnis je Aktie 5  € 3,20 / 3,21 5,37 / 5,38 – 40,4 / – 40,3


Umsatzrendite vor Steuern 6 % (Veränderung in %-Punkten) 4,3 6,8 – 2,5


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 437.549 Automobile, 2019: 392.394 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 426.409 Automobile, 2019: 381.416 Automobile)
4 Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
5 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
6 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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WIRTSCHAFTS-
BERICHT
internationale Automobilmärkte 
 insgesamt volatil


BmW group mit Absatzplus 
im  dritten Quartal


WIRTSCHAFTLICHE 
 RAHMENBEDINGUNGEN  
IN DEN ERSTEN  
NEUN MONATEN 2020


Internationale Automobilmärkte zeigen 
erste Erholungstendenzen, bleiben aber volatil 
Im Berichtszeitraum von Januar bis September 2020 
zeigten die internationalen Automobilmärkte eine 
volatile Entwicklung. Während vor allem im zweiten 
Quartal die Zulassungen wegen der wochenlangen 
Lockdowns als Reaktion auf die Corona-Pandemie 
einbrachen, waren im Zeitraum von Juli bis September 
erste Erholungstendenzen zu beobachten. In China 
zum Beispiel nahmen die Neuzulassungen wieder zu. 
Auch in den USA und Europa hat sich die Lage im 
September stabilisiert. Insgesamt blieben die Automo-
bilmärkte jedoch unter dem Vorjahr (50,45 Mio. 
Fahrzeuge / – 19 %). 


Die wichtigsten Automobilmärkte haben sich in den 
ersten neun Monaten im Vorjahresvergleich dabei 
wie folgt entwickelt:


internationale Automobilmärkte
• 05 


Veränderung in %


EU – 28


davon Deutschland – 25


davon Frankreich – 29


davon Italien – 34


davon Spanien – 38


Vereinigtes Königreich (UK) – 33


USA – 19


China – 10


Japan – 18


Gesamt – 19


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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Konzernüberblick


Automobilabsatz mit solidem Absatzplus 
im dritten Quartal
Im dritten Quartal 2020 hat sich der Absatz der 
BMW Group von den Beeinträchtigungen durch 
die Corona-Pandemie im zweiten Quartal erholt. In 
einigen Märkten lagen die Auslieferungen sogar mit 
einem deutlichen Plus über dem Vergleichsquartal 
aus dem Vorjahr. Von Juli bis September verzeich-
neten die Auslieferungen mit 675.592 1 Automobi-
len einen soliden Anstieg gegenüber dem Vorjahr 
(2019: 621.981 1, 2 Automo bile / + 8,6 %). Im gesamten 
Berichtszeitraum von Januar bis September sind 
die Absatzzahlen noch von den Auswirkungen der 
Corona- Pandemie geprägt. In den ersten neun Mona-
ten des Jahres lag der Absatz der BMW Group daher 
mit 1.638.167 3 Automobilen der Konzernmarken 
BMW, MINI und Rolls-Royce um 12,5 % unter dem 
Vorjahr (2019: 1.872.451 2, 3 Automobile). 


Das Segment Finanzdienstleistungen betreute zum 
30. September 2020 insgesamt 5.578.149 Verträge mit 
Endkunden (31. Dezember 2019: 5.486.319 Verträ-
ge / + 1,7 %). Im dritten Quartal wurden mit Endkunden 
weltweit 538.351 neue Leasing- und Finanzierungsver-
träge abgeschlossen, damit stieg die Zahl der Neuver-
träge um 6,8 % (2019: 504.217 Verträge). Von Januar 
bis September sank die Zahl der Neuverträge um 9,0 % 
auf 1.342.803 Verträge (2019: 1.475.504 Verträge).


Konzernergebnis durch Corona-Pandemie 
belastet – Nachholeffekte verbessern im dritten 
Quartal das Ergebnis 
In den ersten neun Monaten lagen die Konzernum-
satzerlöse mit 69.508 Mio. € moderat unter denen des 
Vorjahres (2019: 74.844 Mio. € / – 7,1 %, währungsberei-
nigt – 6,2 %), im dritten Quartal mit 26.283 Mio. € leicht 
unter denen des Vorjahres (2019: 26.667 Mio. € / – 1,4 %, 
währungsbereinigt: + 1,3 %). Wesentlicher negativer 
Einflussfaktor war der Rückgang der Nachfrage auf-
grund der im Zusammenhang mit der Corona-Pande-
mie stehenden Schließungen von Händlerbetrieben 


und Ausgangsbeschränkungen im ersten Halbjahr. 
Die Erholung in China im zweiten Quartal setzte 
sich im dritten Quartal fort, was sich auch in einem 
Anstieg der Umsätze mit dem chinesischen Joint 
Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang 
widerspiegelt. Zudem erholte sich im dritten Quartal 
die Kundennachfrage nach Neu- und Gebraucht   wa-
gen unter anderem durch Nachholeffekte und ein 
verändertes Mobilitätsverhalten in weiteren wichtigen 
Absatzmärkten der BMW Group. Dies zeigt sich auch 
im Anstieg der Verkaufserlöse aus Leasingrückläufern. 
Positive Produktmix-Effekte aus dem unterproportio-
nalen Rückgang von umsatzstarken Modellen kom-
pensierten teilweise die negativen Volumen effekte. 
Zudem wirkten eine bessere Preisdurchsetzung 
aufgrund des verjüngten Produktportfolios und die 
beschriebenen Nachholeffekte positiv. Aufgrund des 
geringeren Leasingneugeschäfts im ersten Halbjahr 
sowie aufgrund der Erwartung weiterer Rückgänge 
im Leasingneugeschäft sank die Umsatzeliminierung 
im Vergleich zum Vorjahr. 4


Die Umsatzkosten des Konzerns lagen mit 60.668 Mio. € 
(2019: 61.674 Mio. € / – 1,6 %) leicht unter denen des 
Vorjahres. Gesunkene Herstellungskosten aufgrund 
des geringeren Absatzvolumens wurden insbesondere 
im ersten Halbjahr durch gestiegene Aufwendungen 
für Risikovorsorgen, unter anderem im Rahmen der 
Bewertung von Restwert- und Kreditrisiken, teilweise 
kompensiert. Im dritten Quartal waren analog zu 
den Umsatzerlösen die zugehörigen Kosten aus dem 
Verkauf von Leasingrückläufern ein maßgeblicher 
Bestandteil der Umsatzkosten. Weiterhin wirkten die 
oben beschriebenen Eliminierungen spiegelbildlich in 
den Umsatzkosten und führten im Vorjahresvergleich 
zu einer niedrigeren Reduktion der Umsatzkosten.


Auch die Forschungs- und Entwicklungsleistungen 
lagen leicht unter dem Vorjahr (2020: 4.397 Mio. €; 
2019: 4.448 Mio. € / – 1,1 %). Während im Vorjahr 
höhere Aufwendungen aufgrund der Modelloffensive 
in den Forschungs- und Entwicklungskosten wirkten, 
stiegen im Geschäftsjahr die Aktivierungen für anlauf-
nahe Entwicklungsprojekte.


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang  
(2020: 186.235 Automobile, 2019: 126.878 Automobile)


2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröf-
fentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen  überprüft 
und festgestellt, dass bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet 
wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 
auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen Informationen hat die BMW Group die Daten 
für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 
2015 überarbeitet.


3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang  
(2020: 437.549 Automobile, 2019: 392.394 Automobile)


4 Siehe Geschäftsbericht 2019, Konzernanhang Textziffer [4]
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BmW group Kennzahlen Forschungs- und entwicklungskosten
• 06 


in % 3. Quartal 2020 3. Quartal 2019
Veränderung 


in %-Punkten


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


2019
Veränderung 


in %-Punkten


Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungskosten zu den Umsatzerlösen 5,3 5,4 – 0,1 6,0 5,7 0,3


Forschungs- und Entwicklungsquote 1 5,9 6,1 – 0,2 6,3 5,9 0,4


Aktivierungsquote 2 36,4 35,3 1,1 34,7 31,7 3,0


in Mio. € 3. Quartal 2020 3. Quartal 2019
Veränderung 


in %


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


2019
Veränderung 


in %


Forschungs- und Entwicklungskosten 1.406 1.451 – 3,1 4.140 4.247 – 2,5


Aktivierung 562 571 – 1,6 1.527 1.411 8,2


Abschreibung – 423 – 404 4,7 – 1.270 – 1.210 5,0


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 3 1.545 1.618 – 4,5 4.397 4.448 – 1,1


1 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen
2 Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten zu den Forschungs- und Entwicklungsleistungen
3 Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwicklungskosten,  


bereinigt um planmäßige Abschreibungen sowie aus Investitionen in aktivierungspflichte Entwicklungskosten


Die Vertriebs- und Verwaltungskosten sanken in den 
ersten neun Monaten im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum moderat um 6,1 % auf 6.258 Mio. € (2019: 
6.665 Mio. €). Der Rückgang ist im Wesentlichen auf 
geringere Personalkosten, unter anderem bedingt 
durch eine gesunkene Mitarbeiterzahl im Vorjahres-
vergleich und gesunkene erfolgsabhängige Vergütungs-
bestandteile zurückzuführen. Weiterhin verbessern 
rückläufige Aufwendungen für Kommunikation und 
Marketing sowie ein konsequentes Fixkostenmanage-
ment das Ergebnis. Der Saldo der sonstigen betriebli-
chen Erträge und Aufwendungen verbesserte sich um 
1.477 Mio. €. Wesentlicher negativer Einflussfaktor 
im Vorjahr war die im ersten Quartal 2019 gebildete 
Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Mrd. € im Zusam-
menhang mit einem laufenden Kartellverfahren 4.


Das Ergebnis vor Finanzergebnis des Konzerns sank 
in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres auf-
grund der negativen Effekte im Bruttoergebnis somit 
deutlich auf 2.633 Mio. € (2019: 5.079 Mio. € / – 48,2 %). 
Im dritten Quartal lag das Ergebnis vor Finanzergebnis 
bei 1.924 Mio. € (2019: 2.289 Mio. € / – 15,9 %).


Das Finanzergebnis des Konzerns lag in den ersten 
neun Monaten bei 329 Mio. € (2019: – 16 Mio. €), im 
dritten Quartal bei 540 Mio. € (2019: – 41 Mio. €). 
Wesentlicher Treiber ist das gestiegene At-Equity- 
Ergebnis aus dem chinesischen Joint Venture BMW 
Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 959 Mio. €, 
2019: 728 Mio. €), sowie der THERE Holding B. V. 
( THERE) aufgrund des Verkaufs von Anteilen am Kar-
tendienstleister HERE International B. V. (HERE) an die 
Mitsubishi Corporation (MC) und Nippon  Telegraph 
and Telephone Corporation (NTT)5 im ersten Halbjahr. 
Im dritten Quartal wirkten zudem im übrigen Finanz-
ergebnis Erträge aus Zinssicherungsgeschäften und 
aus der Marktbewertung von Beteiligungen positiv.


Im dritten Quartal lag das Konzernergebnis aufgrund 
der Erholung der Absatzmärkte sowie aufgrund der 
positiven Effekte aus den Vertriebs- und Verwaltungs-
kosten sowie dem Finanzergebnis mit 2.464 Mio. € soli-
de über dem des Vorjahres (2019: 2.248 Mio. € / + 9,6 %). 
Die beschriebenen positiven Effekte konnten die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie auf das Geschäft der 
BMW Group insbesondere im ersten Halbjahr nicht 
kompensieren. Somit sank das Konzernergebnis vor 
Steuern in den ersten neun Monaten auf 2.962 Mio. € 
(2019: 5.063 Mio. € / – 41,5 %).


Finanzierungsaktivitäten
In den ersten drei Quartalen wurden Anleihen 
in Höhe von 9,2 Mrd. € begeben, unter anderem 
eine Euro-Benchmark-Anleihe, zwei Panda-Anlei-
hen auf dem chinesischen Kapitalmarkt und eine 
 144a- Anleihe auf dem US-amerikanischen Kapital-
markt. Darüber hinaus wurden ABS Transaktionen 
in Deutschland, USA, China, Japan, UK, Australien 
und Kanada mit Finanzierungsvolumen in Höhe 
von ca. 11,4 Mrd. € neu begeben oder prolongiert.


Die BMW Group verfügt weiterhin über einen sehr 
guten Zugang zu den wichtigsten Kapitalmärkten 
weltweit. Die BMW Group hat im ersten Halbjahr 
Liquiditätsvorsorgen getroffen, um flexibel auf die 
andauernden Unsicherheiten im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie reagieren zu können. 
Die Liquidität des Konzerns liegt zum Stichtag bei 
21,8 Mrd. € (31. Dezember 2019: 17,4 Mrd. €) und 
somit auf einem soliden Niveau. 


4 Nähere Informati-
onen dazu finden 
sich im Konzern-
anhang des Zwi-
schenabschlusses 
vom 30.6.2020, 
Textziffer [6].


5 Nähere Informati-
onen dazu finden 
sich im Konzern-
anhang des Zwi-
schenabschlusses 
vom 30.6.2020, 
Textziffer [2].
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Segment Automobile Überblick
• 07 


3. Quartal 2020 3. Quartal 2019 Veränderung in %


Auslieferungen 1, 4  Einheiten 675.592 621.9812 8,6


Produktion 5  Einheiten 632.880 630.757 0,3


Umsatzerlöse  Mio. € 21.962 23.016 – 4,6


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.477 1.515 – 2,5


EBIT-Marge 4, 6  % (Veränderung in %-Punkten) 6,7 6,6 0,1


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 1.860 1.533 21,3


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


2019 Veränderung in %


Auslieferungen 3, 4  Einheiten 1.638.167 1.872.4512 – 12,5


Produktion 7  Einheiten 1.577.130 1.925.758 – 18,1


Umsatzerlöse  Mio. € 54.829 64.853 – 15,5


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 152 2.674 – 94,3


EBIT-Marge 4, 6  % (Veränderung in %-Punkten) 0,3 4,1 – 3,8


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 767 2.989 – 74,3


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 186.235 Automobile, 2019: 126.878 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 437.549 Automobile, 2019: 392.394 Automobile)
4 bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
5 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 173.269 Automobile, 2019: 136.582 Automobile)
6 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments Automobile
7 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 426.409 Automobile, 2019: 381.416 Automobile)


Segment Automobile


Automobilabsatz steigt im dritten Quartal
Die BMW Group erreichte im dritten Quartal 2020 
ein solides Absatzplus. Die Zahl der von Juli bis 
September ausgelieferten Fahrzeuge lag in einigen 
Märkten sogar deutlich über dem Vorjahr. Insgesamt 
verzeichnete die BMW Group im dritten Quartal mit 
675.592 1 Fahrzeugen ein Wachstum von 8,6 % (2019: 
621.981 1, 2 Automobile) im Vergleich zum Vorjahr. 
Die Absatzsituation von Januar bis September mit 
weltweit 1.638.167 3 Automobilen der Marken BMW, 
MINI und Rolls-Royce spiegelt erwartungsgemäß die 
globalen Auswirkungen der Corona-Pandemie wider 
(2019: 1.872.451 2, 3 Automobile / – 12,5 %).


Die Marke BMW konnte mit 585.239 1 Automobilen im 
dritten Quartal 9,8 % mehr Einheiten an Kunden aus-
liefern als im Vergleichsquartal 2019 (533.215 1, 2 Auto-
mo bile), MINI lag mit 89.262 Fahrzeugen 1,9 % über 
dem Vorjahresquartal (2019: 87.561 2 Automobile). 
Rolls-Royce übergab 1.091 Fahrzeuge an Kunden 
(2019: 1.205 2 Automobile / – 9,5 %).


Viele Märkte mit Wachstum nach dem   
Corona-Einbruch
Im dritten Quartal 2020 stieg die Kundennachfrage 
in vielen Märkten. In der Neun- Monats-Betrachtung 
waren jedoch die coronabedingten Belastungen ins-
besondere im ersten Halbjahr deutlich spürbar. 


In Europa zeigte sich für die BMW Group mit 275.740 
Auslieferungen insgesamt ein Wachstum von 7,1 % 
im dritten Quartal (2019: 257.540 2 Automobile). Im 
Zeitraum von Januar bis September lieferte das Unter-
nehmen auf den europäischen Märkten 648.494 Auto-
mobile aus (2019: 807.780 2 Automobile / – 19,7 %).


In Deutschland legte der Absatz der BMW Group im 
dritten Quartal um 13,4 % deutlich zu (87.060 Auto-
mobile; 2019: 76.797 2 Automobile). Auf Neun-Monats- 
Basis lieferte das Unternehmen 203.422 Fahrzeuge aus 
(2019: 238.222 2 Automobile / – 14,6 %).
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In UK erholten sich die Verkaufszahlen nach dem 
coronabedingten Einbruch in der ersten Jahres-
hälfte im dritten Quartal auf 54.733 Fahrzeuge 
(2019: 56.861 1 Automobile / – 3,7 %). Im Berichtszeit-
raum gingen 118.652 Automobile an Kunden (2019: 
177.443 1 Automobile / – 33,1 %).


Auch die Region Amerika ist von den Auswirkun-
gen der Pandemie stark betroffen. Hier wurden 
99.356 Fahrzeuge im dritten Quartal 2020 ausgeliefert 
(2019: 119.645 1 Automobile / – 17,0 %). Über die ersten 
neun Monate wurden dort 251.936 Automobile ver-
kauft (2019: 339.201 1 Automobile / – 25,7 %).


Innerhalb der Region war auch der US-amerikanische 
Markt im dritten Quartal von den Auswirkungen 
der Corona- Pandemie belastet. Dort wurden von 
Juli bis September insgesamt 78.905 Automobile 
ausgeliefert (2019: 93.631 1 Automobile / – 15,7 %). 


Von Januar bis September lag die Zahl der Auslieferun-
gen bei 200.286 Automobilen (2019: 265.694 1 Automo-
bile / – 24,6 %).


Der Automobilabsatz in Asien wuchs im dritten 
Quartal deutlich um 24,8 % (288.907 Automobile; 
2019: 231.417 1 Automobile), von Januar bis Septem-
ber 2020 wurden dort insgesamt 705.789 Automobile 
der BMW Group ausgeliefert (2019: 685.293 1 Automo-
bile / + 3,0 %). 


Im größten asiatischen Markt China hatte im zwei - 
ten Quartal bereits eine deutliche Erholung einge-
setzt. Im dritten Quartal lag der Zuwachs bei 31,0 % 
(230.920 2 Automobile; 2019: 176.225 1, 2 Automobi-
le). Bis Ende September 2020 erfolgten 560.367 3 
Auslieferungen, das bedeutet eine Steigerung von 
6,4 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum (2019: 
526.802 1, 3 Automobile).


Segment Automobile Auslieferungen nach regionen und märkten
• 08 


in Einheiten 3. Quartal 2020 3. Quartal 20191 Veränderung in %


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


20191 Veränderung in %


Europa 275.740 257.540 7,1 648.494 807.780 – 19,7


davon Deutschland 87.060 76.797 13,4 203.442 238.222 – 14,6


davon UK 54.733 56.861 – 3,7 118.652 177.443 – 33,1


Amerika 99.356 119.645 – 17,0 251.936 339.201 – 25,7


davon USA 78.905 93.631 – 15,7 200.286 265.694 – 24,6


Asien 288.9072 231.4172 24,8 705.7893 685.2933 3,0


davon China 230.9202 176.2252 31,0 560.3673 526.8023 6,4


Sonstige Märkte 11.589 13.379 – 13,4 31.948 40.177 – 20,5


Gesamt 675.5922 621.9812 8,6 1.638.1673 1.872.4513 – 12,5


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 186.235 Automobile, 2019: 126.878 Automobile)
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 437.549 Automobile, 2019: 392.394 Automobile)
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Auslieferungen der Marke BMW
Im dritten Quartal wurden 9,8 % mehr Automobile 
der Marke BMW ausgeliefert als im Vorjahresquartal 
(585.239 1 Automobile; 2019: 533.215 1, 2 Automobile). 
Von Januar bis September sind die Produktions- und 


Absatzrückgänge des durch das Corona-Virus gepräg-
ten Vorquartals noch deutlich spürbar und sorgten für 
einen Rückgang um 11,3 % (1.427.392 3 Automobile; 
2019: 1.608.701 2, 3 Automobile). Details sind der nach-
folgenden Tabelle zu entnehmen.


Segment Automobile Auslieferungen BMW nach Modellreihen 3
• 09 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


20192  Veränderung in %


BMW i 18.356 31.274 – 41,3


BMW 1er 117.871 129.655 – 9,1


BMW 2er 73.324 93.305 – 21,4


BMW 3er 266.774 253.032 5,4


BMW 4er 27.590 60.436 – 54,3


BMW 5er 216.184 259.532 – 16,7


BMW 6er 14.144 18.575 – 23,9


BMW 7er 31.169 36.247 – 14,0


BMW 8er 15.634 7.493 108,6


BMW Z4 12.226 11.929 2,5


BMW X1 161.302 199.981 – 19,3


BMW X2 54.216 72.585 – 25,3


BMW X3 206.396 230.391 – 10,4


BMW X4 40.012 44.816 – 10,7


BMW X5 114.228 116.644 – 2,1


BMW X6 24.961 17.738 40,7


BMW X7 33.005 25.068 31,7


BMW gesamt 1.427.392 1.608.701 – 11,3


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 186.235 Automobile, 2019: 126.878 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 437.549 Automobile, 2019: 392.394 Automobile)
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MINI mit Absatzplus im dritten Quartal
Die Marke MINI lieferte im dritten Quartal 89.262 
Fahrzeuge aus (2019: 87.561 1 Automobile / + 1,9 %). 
Per September wurden insgesamt 208.124 Fahrzeuge 


an Kunden übergeben (2019: 260.043 1 Automobi-
le / – 20,0 %). Details sind der nachfolgenden Tabelle 
zu entnehmen. 


Segment Automobile Auslieferungen mini nach modellen
• 10 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


20191  Veränderung in %


MINI Hatch (3- und 5-Türer) 111.648 131.403 – 15,0


MINI Cabrio 18.868 24.467 – 22,9


MINI Clubman 24.213 30.641 – 21,0


MINI Countryman 53.395 73.532 – 27,4


MINI gesamt 208.124 260.043 – 20,0


Rolls-Royce 
Die Marke Rolls-Royce Motor Cars hat im dritten 
Quartal 1.091 Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert (2019: 
1.205 1 Automobile / – 9,5 %). In den ersten drei Quar-
talen des Jahres wurden insgesamt 2.651 Fahrzeuge 


ausgeliefert (2019: 3.707 1 Automobile / – 28,5 %). Der 
neue Rolls-Royce Ghost 2 wurde im September vorge-
stellt, die ersten Auslieferungen sind Ende des vierten 
Quartals geplant. Details sind der nachfolgenden 
Tabelle zu entnehmen.


Segment Automobile Auslieferungen rolls-royce nach modellen
• 11 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


20191  Veränderung in %


Phantom 250 455 – 45,1


Ghost 242 509 – 52,5


Wraith / Dawn 640 974 – 34,3


Cullinan 1.519 1.769 – 14,1


Rolls-Royce gesamt 2.651 3.707 – 28,5


Elektromobilität als substanzieller 
Wachstumstreiber
In den ersten neun Monaten des Jahres 2020 hat das 
Unternehmen weltweit insgesamt 116.381 elektrifi-
zierte Fahrzeuge verkauft (2019: 96.971 1 Automobile).


Der Zuwachs beträgt 20 %. Noch in diesem Jahr werden 
die ersten Modelle des BMW iX3 2 ausgeliefert; damit 
steht der X3 als erstes Modell mit vier Antriebsarten, 
d.h. als Benziner, Diesel, Plug-in Hybrid und rein 
elektrisch zur Verfügung.


Segment Automobile Auslieferungen elektrifizierter Modelle 
• 12 


in Einheiten


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


20191  Veränderung in %


BMW i 18.356 31.274 – 41,3


BMW e 79.195 53.697 47,5


MINI Electric 18.830 12.000 56,9


Gesamt 116.381 96.971 20,0


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


2 Die Verbrauchs- und CO2-Angaben sind auf  Seite 17 zu  finden.
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Ergebnissituation von Pandemie-Auswirkungen 
geprägt – Erholungseffekte im dritten Quartal 
spürbar
Das Ergebnis vor Finanzergebnis des Segments Auto-
mo bile lag im Berichtszeitraum bei 152 Mio. € (2019: 
2.674 Mio. € / – 94,3 %). Im dritten Quartal betrug das 
Ergebnis 1.477 Mio. € (2019: 1.515 Mio. € / – 2,5 %). 


Während im ersten Halbjahr das gesunkene Absatz-
volumen sowie Belastungen aus Restwerten wesent-
liche negative Einflussfaktoren darstellten, war die 
Erholung wichtiger Absatzmärkte im dritten Quartal 
spürbar. Wie schon im ersten Halbjahr wirkten ein 
positiver Produktmix aus dem unterproportio na-
len Rückgang von umsatzstarken Modellen sowie 
die verbesserte Preisdurchsetzung aufgrund des 
starken Produktportfolios im dritten Quartal ergeb-
nisverbessernd. Zusätzlich trug ein konsequen-
tes Fixkostenmanagement trotz Belastungen für 


Strukturmaßnahmen zur Steigerung der Ergebnis-
qualität bei. 


Der Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge und 
Aufwendungen verbesserte sich aufgrund der im 
Vorjahr in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
erfassten Rückstellung im Zusammenhang mit einem 
laufenden Kartellverfahren 1. 


Das Finanzergebnis des Segments lag in den ersten 
drei Quartalen mit 615 Mio. € deutlich über dem des 
Vorjahres (2019: 315 Mio. €). Wesentliche Treiber 
waren die bereits beschriebenen positiven Effekte im 
At-Equity-Ergebnis.


Das Segmentergebnis vor Steuern lag somit im dritten 
Quartal bei 1.860 Mio. € (2019: 1.533 Mio. € / + 21,3 %). 
In den ersten neun Monaten betrug es 767 Mio. € 
(2019: 2.989 Mio. € / – 74,3 %). 


Free Cashflow und Nettofinanzvermögen


Free Cashflow für das Segment Automobile für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September 2
• 13 


in Mio. € 2020 2019 Veränderung


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit 3.047 6.144 – 3.097


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit – 1.472 – 5.151 3.679


Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile – 1.023 31 – 1.054


Free Cashflow Segment Automobile 552 1.024 – 472


2 Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.


Der Free Cashflow des Segments Automobile liegt 
zum 30. September 2020 bei 552 Mio. €. Wesentlicher 
negativer Einflussfaktor im Vorjahresvergleich war 
die pandemiebedingte operative Verschlechterung 
des Ergebnisses vor Steuern in der ersten Jahres-
hälfte. Im dritten Quartal konnte durch eine stei-
gende Kundennachfrage, ein konsequentes Working 
Capital Management sowie Kosteneinsparungen ein 
positiver Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit 
erzielt werden.


Im Cashflow aus der Investitionstätigkeit wirkten 
zum 30. September 2020 die konsequente Steuerung 
der Investitionen sowie die Zahlungsmittelabflüsse 
des Vorjahres insbesondere im Zusammenhang mit 
dem Erwerb der YOUR NOW Gesellschaften sowie 
Investitionen in das Produk tionsnetzwerk. 


1 Nähere Informati-
onen dazu finden 


sich im Konzern-
anhang des Zwi-


schenabschlusses 
vom 30.6.2020, 


Textziffer [6].
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Das Nettofinanzvermögen stellt sich wie folgt dar:


Nettofinanzvermögen für das Segment Automobile
• 14 


in Mio. € 30. 9. 2020 31. 12. 2019 Veränderung


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 14.087 9.077 5.010


Wertpapiere und Investmentanteile 3.390 4.470 – 1.080


Konzerninterne Netto finanzierungen – 1.034 7.784 – 8.818


Finanzvermögen 16.443 21.331 – 4.888


Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten* – 2.942 – 3.754 812


Nettofinanzvermögen Segment Automobile 13.501 17.577 – 4.076


* ohne derivative Finanzinstrumente


Der Rückgang des Nettofinanzvermögens ist im 
Wesentlichen auf den niedrigeren Free Cashflow sowie 
die Auszahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 
2019 von rund 1,6 Mrd. € zurückzuführen. 


 


 
 
 
 


BmW group Verbrauchs- und Co2 -Angaben
• 15 


Modell


Kraftstoff verbrauch  
in l / 100 km  


(kombiniert)


CO2-Emissionen 
in g / km 


 (kombiniert)


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert)


BMW iX3 0 0 17,8 – 17,5


Rolls-Royce Ghost 15,0 343 –
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Segment Finanzdienstleistungen


Corona-Pandemie belastet auch das 
Finanzdienstleistungsgeschäft 
Im Segment Finanzdienstleistungen lagen die Umsatz-
erlöse im Zeitraum von Juli bis September 2020 leicht 
über dem Vorjahresniveau. Jedoch entwickelte sich 
im dritten Quartal das Vorsteuerergebnis im Segment 
gegenüber dem Vorjahr deutlich rückläufig. Wesentli-
che Gründe dafür waren wie bereits in der ersten 
Jahreshälfte coronabedingt erhöhte Risikovorsorgen 
für Kredit- und Restwertrisiken, die sich negativ auf 
die Ergebnis situ ation auswirkten.


Zu den wesentlichen Bestandteilen des Kreditrisiko-
managements der BMW Group gehört die initiale und 
fortlaufende Prüfung der Bonität der Kreditnehmer. 
Im dritten Quartal 2020 wurde die Kreditrisikovor-
sorge leicht erhöht, um mögliche länger andauernde 
wirtschaftliche Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf das Endkunden- und Händlergeschäft bilanziell 
abzubilden. Dabei wurden die zum Abschlussstichtag 
verfügbaren, angemessenen und vertretbaren Infor-
mationen und Einschätzungen verwendet.


Die in der Händler- und Kundenfinanzierung im 
ersten Halbjahr 2020 ergriffenen Maßnahmen im Kre-
ditrisikomanagement wie Moratorien oder temporäre 
Erhöhungen der Händlerkreditlinien wurden zum 
Ende des dritten Quartals in vielen Märkten wieder 
zurückgefahren. 


Im Vergleich zum Vorquartal ist im dritten Quartal 
2020 eine positive Entwicklung bei der Vermarktung 
von Leasingrückläufern zu beobachten. Nach den 
Verkaufsbeschränkungen während der Lockdown- 
Monate und dem daraus resultierenden geringeren 
Fahrzeugangebot zeigte sich eine stärkere Nachfrage 
nach Neu- und Gebrauchtwagen. Die durch die 
Pandemie hervorgerufenen konjunkturellen Folgen, 
insbesondere für die mittelfristige Entwicklung der 
weltweiten Gebrauchtwagenmärkte im Premiumseg-
ment, unterliegen unverändert höheren Unsicherhei-
ten. Dementsprechend wurden im Hinblick auf die 
Risikoaufwendungen auch weitere marktspezifische 
Maßnahmen für das restwertrisiko tragende Portfolio 
im dritten Quartal ergriffen.


Das Segment Finanzdienstleistungen trifft geschäfts-
üblich fortlaufend und umfassend Vorsorge für die 
wesentlichen Geschäftsrisiken. Trotz der überwie-
genden Entspannung im dritten Quartal ist im 
Zusammenhang mit dem volatilen Pandemiegesche-
hen und der fehlenden historischen Vergleichbarkeit 
nicht auszuschließen, dass sich in den nachfolgenden 
Quartalen weitere belastende Auswirkungen zeigen. 
Nach aktueller Einschätzung ist das Segment Finanz-
dienstleistungen angemessen gegen Restwert- und 
Kreditrisiken abgesichert.


Bedingt durch die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie ging das bilanzielle Geschäftsvolumen mit 
Endkunden und Händlern im Vergleich zum Jahres-
ende 2019 moderat zurück. 


Segment Finanzdienstleistungen Überblick
• 16 


3. Quartal 2020 3. Quartal 2019 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 538.351 504.217 6,8


Umsatzerlöse  Mio. € 7.799 7.471 4,4


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 438 606 – 27,7


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 458 597 – 23,3


1. Januar bis 
30. September 


2020


1. Januar bis 
30. September 


2019 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 1.342.803 1.475.504 – 9,0


Umsatzerlöse  Mio. € 22.055 21.981 0,3


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.057 1.860 – 43,2


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 1.039 1.797 – 42,2


30. 9. 2020 31. 12. 2019 Veränderung in %


Vertragsbestand gesamt 5.936.975 5.973.682 – 0,6


Vertragsbestand mit Endkunden 5.578.149 5.486.319 1,7


Bilanzielles Geschäftsvolumen *  Mio. € 131.268 142.834 – 8,1


* wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen
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Neugeschäft mit Endkunden mit positiver 
Entwicklung im dritten Quartal
Im dritten Quartal konnte im Finanzierungs- und 
Leasinggeschäft mit Endkunden ein solider Aufwärts-
trend von 6,8 % auf 538.351 Neuverträge (2019: 504.217 
Verträge) beobachtet werden. Dies ist vor allem auf 
die wiedererstarkte Nachfrage nach Finanzprodukten 
in Europa und China zurückzuführen.


Mit insgesamt 1.342.803 Neuverträgen im Endkun den-
geschäft war jedoch in den ersten neun Monaten ein 
moderater Rückgang zu verzeichnen (2019: 1.475.504 
Verträge / – 9,0 %), der sich sowohl im Finanzierungs-
neugeschäft (– 6,5 %) als auch im Leasingneugeschäft 
(– 13,9 %) auswirkte. Insgesamt lag der Leasinganteil 
am gesamten Neugeschäft in den ersten drei Quarta-
len 2020 bei 31,9 %, während auf das Finanzierungs-
geschäft 68,1 % entfielen.


Im Neugeschäft mit Gebrauchtfahrzeugen belebte 
sich in einigen wichtigen Absatzmärkten die Kun-
dennachfrage stark. Von den im Zeitraum Januar bis 
September abgeschlossenen Neuverträgen entfielen 
305.369 Verträge (2019: 297.678 Verträge / + 2,6 %) 
auf Abschlüsse in der Gebrauchtwagenfinanzierung 
und im Gebrauchtwagenleasing der Marken BMW 
und MINI. 


Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs- 
und Leasingverträge mit Endkunden sank in den 
ersten neun Monaten gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum moderat um 7,2 % auf 41.311 Mio. € (2019: 
44.497 Mio. €). 


Der Anteil von BMW Group Neufahrzeugen, die durch 
das Segment Finanzdienstleistungen verleast oder 
finanziert wurden, erreichte im Berichtszeitraum 
50,5 % 1 (2019: 51,4 % / – 0,9 Prozentpunkte) und lag 
somit auf dem Vorjahresniveau.


Der gesamte Vertragsbestand an Finanzierungs- und 
Leasingverträgen mit Endkunden belief sich zum 
30. September 2020 auf 5.578.149 Verträge und 
lag folglich leicht über dem Jahresendniveau 2019 
(31. Dezember 2019: 5.486.319  Verträge / + 1,7 %). 
Die Regionen China (+ 5,8 %) und Europa / Mittlerer 
Osten / Afrika (+ 3,5 %) konnten im Vergleich zum Vor-
jahr solide beziehungsweise leicht zulegen, während 
sich die Region EU-Bank  2 (+ 0,8 %) auf dem Niveau 
des Vorjahres bewegte. In den Regionen Amerika 
(– 1,1 %) und Asien / Pazifik (– 1,7 %) hingegen ging 
der Vertragsbestand leicht zurück.


Flottengeschäft leicht unter Vorjahresniveau
Unter der Markenbezeichnung Alphabet bietet die 
BMW Group gewerblichen Kunden Finanzierungs- 
und Leasingverträge sowie spezifische Serviceleistun-
gen an. Insgesamt wurde zum 30. September 2020 ein 
Gesamtbestand von 707.434 Flottenleasingverträgen 
betreut (31. Dezember 2019: 717.353 Verträge / – 1,4 %). 


Händlerfinanzierung deutlich unter Vorjahr
Das Geschäftsvolumen in der Händlerfinanzierung 
sank aufgrund reduzierter Fahrzeugbestände zum 
Ende des dritten Quartals 2020 gegenüber dem Jah-
resende 2019 um 29,1 % auf 15.040 Mio. € (31. Dezem-
ber 2019: 21.227 Mio. €).


Konsolidierungen 


Das Ergebnis vor Steuern der Konsolidierungen 
lag in den ersten drei Quartalen bei 1.338 Mio. € 
(2019: 236 Mio. €), im dritten Quartal bei – 16 Mio. € 
(2019: 109 Mio. €).


Wesentliche Treiber waren Auflösungseffekte aus dem 
Portfolio der vermieteten Erzeugnisse und geringere 
Eliminierungen aufgrund des gesunkenen Leasing-
neugeschäfts.


1 Die Berechnung 
bezieht nur Auto-
mobilmärkte ein, 
in denen das Seg-
ment Finanz-
dienstleistungen 
mit einer konsoli-
dierten Gesell-
schaft bezie-
hungsweise Filiale 
vertreten ist.


2 Die EU-Bank um-
fasst die BMW 
Bank GmbH mit 
ihren Filialen in 
Italien, Spanien 
und Portugal.
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PROGNOSE-, 
RISIKO- UND 
CHANCEN-
BERICHT
Weltwirtschaft und Automobilmärkte 
im minus


PROGNOSEBERICHT


Der Prognose-, Risiko- und Chancenbericht gibt die 
voraussichtliche Entwicklung der BMW Group mit 
ihren wesentlichen Risiken und Chancen aus der 
Sicht der Konzernleitung wieder. Er enthält zukunfts-
bezogene Angaben und basiert auf Erwartungen und 
Einschätzungen, die Unwägbarkeiten unterliegen. Sie 
können dazu führen, dass die tatsächliche Geschäfts-
entwicklung, unter anderem wegen der politischen, 
rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmen bedingungen, 
sowohl positiv als auch negativ von den nachfolgend 
beschriebenen Erwartungen abweicht. Ausführliche-
re Informationen hierzu finden sich im Geschäfts-
bericht 2019 (Prognosebericht S. 84 ff., Risiko- und 
Chancen bericht S. 90 ff.).
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Internationale Automobilmärkte 
Aufgrund der weltweiten Corona-Lockdowns dürften 
die internationalen Automobilmärkte auf Jahressicht 
2020 deutlich nachgeben. Der IWF geht aktuell von 
einem Rückgang der weltweiten Wirtschaftsleistung 
um 4,4 % aus. Das Ausmaß des Rückgangs wird dabei 
stark vom weiteren Verlauf der Pandemie sowie 
von den Konjunkturprogrammen in den einzelnen 
Ländern abhängen.


Internationale Automobilmärkte 2020
• 17 


Veränderung in %


EU – 25


davon Deutschland – 22


davon Frankreich – 26


davon Italien – 28


davon Spanien – 36


UK – 29


USA – 16


China – 7


Japan – 21


Gesamt – 16


Erwartungen der BMW Group 
Prognoseannahmen
Zur Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2019 im 
März 2020 ist die BMW Group noch davon ausgegan-
gen, dass sich die Absatzsituation in allen wesentli-
chen Märkten jeweils nach einigen Wochen wieder 
normalisieren wird. Die Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie wie Ausgangssperren 
und Einschränkungen im Geschäftsleben vor allem 
in Europa und Amerika sind seitdem verlängert und 
bislang nur schrittweise gelockert worden. Teilweise 
werden diese Lockerungen bereits wieder zurückge-
nommen. Die mit der Pandemie verbundenen länger 
anhaltenden Beschränkungen stellen eine erhebliche 
Belastung für die Weltwirtschaft dar und trüben den 
konjunkturellen Ausblick für 2020 weiter ein.


Die aktuelle Einschätzung geht von einer weiteren 
Erholung im vierten Quartal aus, trotz aktuell wieder 
zunehmender Infektionszahlen in vielen Märkten. 
So gelten seit Anfang November in größeren Teilen 
Europas wieder Beschränkungen im öffentlichen 
und privaten Leben. Eine länger anhaltende und 
tief greifende Rezession in wichtigen Absatzmärkten, 
eine konjunkturelle Eintrübung der Wirtschaft in 
China als Folge von Rezessionen in anderen Wirt-
schaftsregionen, erhebliche Angebotsverwerfungen 
aufgrund noch stärkerer Wettbewerbs intensität sowie 
eine deutliche Verschärfung der Situation mit flächen-
deckenden Lockdowns und strikteren Eindämmungs-
maßnahmen in Bezug auf die Corona- Pandemie ist in 
diesem Ausblick nicht enthalten. 


Die insgesamt unsichere Lage erschwert die Prog nose 
und hat zu einer Spreizung der angewandten Szena-
rien geführt. Dies wurde durch eine entsprechende 
Ausweitung der Bandbreite des Ergebniskorridors für 
das EBIT des Segments Automobile für 2020 reflektiert.
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Gesamtaussage der Konzernleitung
Für das Geschäftsjahr 2020 wird in einem volatilen 
und durch die weltweite Ausbreitung des Coronavirus 
geprägten Umfeld von einer negativen Geschäftsent-
wicklung ausgegangen. Auch wenn die zahlreichen 
neuen Automobil- und Motorradmodelle sowie die 
Dienstleistungen rund um die individuelle Mobilität 
grundsätzlich für positive Impulse sorgen, werden die 
oben beschriebenen Belastungen der Weltwirtschaft 
diese Impulse deutlich überkompensieren. Die Auf-
wendungen für Forschung und Entwicklung bewegen 
sich angesichts der Zukunftsprojekte auf einem hohen 
Niveau. Infolge der Belastungen aus der weltweiten 
Coronakrise dürfte das Konzernergebnis vor Steuern 
im Prognosezeitraum deutlich rückläufig sein.


Im Segment Automobile dürfte der Absatz aufgrund 
der negativen Folgewirkungen der Virusausbreitung 
deutlich unter dem Niveau des Vorjahres liegen. Wie 
bereits in der Quartalsmitteilung zum 31. März 2020 
erwähnt, sollte sich die EBIT-Marge im Segment 
Automobile unter dem Eindruck der oben beschrie-
benen Belastung im Jahr 2020 unverändert in einem 
Korridor von 0 bis 3 % bewegen. Ferner wird davon 
ausgegangen, dass der RoCE 1 im Automobilgeschäft 
deutlich unter dem Niveau des Vorjahres liegen wird. 
Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass bei den 
CO2-Flottenemissionen 2 ein deutlicher Rückgang zu 
beobachten sein wird und damit die Emissionsziele 
erreicht werden.


Im Segment Finanzdienstleistungen wird im Wesent-
lichen aufgrund des negativen konjunkturellen 
Ausblicks von einem deutlichen Rückgang beim 
Neu geschäft sowie von einem volatilen Risikoumfeld 
ausgegangen. Wie bereits berichtet, wird dement-
sprechend für den RoE  3 im Segment Finanzdienst-
leistungen ein moderater Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr erwartet.


Im Segment Motorräder sollten die Auslieferungen im 
Prognosezeitraum moderat sinken. Die EBIT-Marge 
wird im Korridor von 3 bis 5 % und der RoCE deutlich 
unter dem Vorjahresniveau liegen.


Die Ziele sollen mit einer Mitarbeiterzahl erreicht 
werden, die auf der Grundlage der im BMW Group 
Geschäftsbericht 2019 beschriebenen neuen Erfas-
sungslogik leicht unter dem Niveau des Vorjahres 
liegen wird. Der geplante Stellenabbau soll durch 
Fluktuation und mit freiwilligen Vereinbarungen 
erfolgen, die Ausbildung auf dem hohen Niveau des 
Vorjahres fortgesetzt werden.


Die enorme Unsicherheit insbesondere im Zusammen-
hang mit der weiteren Ausbreitung des Coronavirus, 
den (wirtschafts-)politischen Rahmenbedingungen 
wie dem Ausgang der Verhandlungen über ein EU- und 
UK-Handelsabkommen bis zum 31. Dezember 2020 
sowie der internationalen Handels- und Zollpolitik 
können dazu führen, dass das konjunkturelle Umfeld 
in vielen Regionen von den jüngst erwarteten Trends 
und Entwicklungen deutlich abweicht. Dies hätte 
gegebenenfalls weitere signifikante Auswirkungen 
auf den Geschäftsverlauf der BMW Group.


Darüber hinaus kann der tatsächliche Geschäftsver-
lauf der BMW Group von den aktuellen Erwartungen 
auch durch die im Geschäftsbericht 2019 im Risiko- 
und Chancenbericht (S. 88 ff.) aufgeführten Risiken 
und Chancen abweichen.


1 Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder berechnet sich aus dem jeweili-
gen Segmentergebnis vor Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten operati-
ven Kapital im  jeweiligen  Segment. Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aller 
kurz- und langfristigen operativen Vermögenswerte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim 
Abzugs kapital handelt es sich um die Kapitalanteile, die dem operativen Geschäft wei-
testgehend zinslos zur Verfügung stehen.


2 EU-28


3 Die Eigenkapitalrendite RoE im Segment Finanzdienstleistungen berechnet sich aus dem 
Segment ergebnis vor Steuern  bezogen auf das durchschnittlich im Segment gebun dene 
Eigen kapital aus der  Segmentbilanz.
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BMW Group Bedeutsamste Leistungsindikatoren
Die BMW Group hält an ihrer angepassten Prognose 
aus der Quartalsmitteilung vom 31. März 2020 für das 
Geschäftsjahr 2020 grundsätzlich fest. Eine Anpas-
sung der Prognose ergibt sich bei den Auslieferungen 


des Segments Motorräder. Hier wird der Ausblick 
von ursprünglich einem deutlichen Rückgang auf 
einen moderaten Rückgang angehoben. Damit ergibt 
sich für die bedeutsamsten Leistungsindikatoren 
folgender Ausblick: 


BmW group bedeutsamste Leistungsindikatoren
• 18 


2019  
berichtet


2019  
angepasst


 2020  
Prognose1


Konzern  


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 7.118 – Deutlicher Rückgang


Mitarbeiter am Jahresende  133.778 126.016 Leichter Rückgang


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 2  Einheiten 2.538.367 – Deutlicher Rückgang


Flottenemissionen 3  g CO2 / km 127 – Deutlicher Rückgang


EBIT-Marge  % 4,9 – 0 bis 3


Return on Capital Employed 4  % 29,0 – Deutlicher Rückgang


Segment motorräder


Auslieferungen  Einheiten 175.162 – Moderater Rückgang


EBIT-Marge  % 8,2 – 3 bis 5


Return on Capital Employed 4  % 29,4 – Deutlicher Rückgang


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Return on Equity 5 % 15,0 – Moderater Rückgang


1 auf Basis angepasster Werte
2 enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 538.612 Automobile)
3 EU-28
4 Der RoCE in den Segmenten Automobile und Motorräder berechnet sich aus dem jeweiligen Segmentergebnis vor Finanzergebnis und dem durchschnittlich eingesetzten operativen Kapital 


im  jeweiligen  Segment. Das eingesetzte Kapital entspricht der Summe aller kurz- und langfristigen operativen Vermögenswerte, bereinigt um das Abzugskapital. Beim Abzugs kapital handelt 
es sich um die  Kapitalanteile, die dem operativen Geschäft weitestgehend zinslos zur Verfügung stehen.


5 Die Eigenkapitalrendite RoE im Segment Finanzdienstleistungen berechnet sich aus dem Segment ergebnis vor Steuern  bezogen auf das durchschnittlich im Segment gebun dene Eigen kapital 
aus der  Segmentbilanz.
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RISIKO- UND 
 CHANCENBERICHT


Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group 
mit einer Vielzahl von Risiken und Chancen kon-
frontiert. Die konsequente Nutzung von Chancen 
ist Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der 
BMW Group. Um Wachstum, Profitabilität, Effizienz 
und nachhaltiges Handeln auch in Zukunft zu realisie-
ren, geht das Unternehmen auch bewusst Risiken ein. 


Als Folge der Corona-Pandemie sind die Risiken bei 
den volkswirtschaftlichen und finanzwirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen sowohl kurz- als auch mittelfris-
tig gegenüber der Einschätzung im Geschäftsbericht 
2019 deutlich angestiegen. Die negativen Folgewirkun-
gen des Pandemieausbruchs auf die Lieferketten, die 
Produktion und den Absatz der BMW Group werden 
nach wie vor als hoch eingeschätzt. Nach einer Sta-
bilisierung des wirtschaftlichen Umfelds im dritten 
Quartal nimmt die Dynamik der Pandemie nunmehr 
wieder deutlich zu. Somit bestehen weiterhin große 
Unsicherheiten aufgrund der Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Coronavirus und der volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen. Zudem sind die Märkte unterschiedlich 
stark von der Pandemie betroffen. In vielen Märkten 
dürfte sich deshalb die Nachfrage nach Automobilen 
nur sehr langsam erholen. Falls die Corona-Pandemie 
einen noch schwerwiegenderen Verlauf nimmt und die 
Lage der Weltwirtschaft sich deutlich verschlechtert, 
ergeben sich erhebliche Risiken, insbesondere auf der 
Nachfrageseite. Die BMW Group beobachtet dabei 
die Entwicklung der weltweiten Märkte und bereitet 
sich auf alle Szenarien vor. Auch die Folgewirkungen 
der Corona-Pandemie auf den Kapitalmarkt, die 
Forderungsbewertung und die Restwerte werden 
als hoch eingeschätzt. Daraus könnten sich unter 
anderem höhere Finanzierungskosten ergeben, oder 
die Kreditausfälle sowie Vermarktungsverluste im 
Finanzdienstleistungsgeschäft ansteigen. 


Ebenso werden der Fortgang bei den Verhandlungen 
bezüglich Freihandelsabkommen zwischen der EU und 
UK sowie die Entwicklungen im Bereich der weltweiten 
Handelspolitik weiterhin aufmerksam verfolgt.


Veränderungen der Risikosituation werden kontinu-
ierlich bewertet und bei Bedarf in die innerjährigen 
und langfristigen Planungen eingearbeitet. 


Für weitere Informationen zu Risiken und Chan-
cen und den angewendeten Methoden im Risiko- 
und Chancenmanagement wird auf das Kapitel 
Risiko- und Chancenbericht im Geschäftsbericht 2019 
verwiesen. (S. 88 ff.).
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BMW GROUP  
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG


gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 19 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019


Umsatzerlöse 69.508 74.844 54.829 64.853 1.716 1.871 22.055 21.981 1 4 – 9.093 – 13.865 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 60.668 – 61.674 – 49.546 – 55.193 – 1.445 – 1.460 – 20.002 – 19.170 – – 10.325 14.149 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 8.840 13.170 5.283 9.660 271 411 2.053 2.811 1 4 1.232 284 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 6.258 – 6.665 – 5.136 – 5.511 – 162 – 186 – 970 – 966 – 17 – 17 27 15 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 705 455 735 461 2 2 22 54 120 82 – 174 – 144 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 654 – 1.881 – 730 – 1.936 – 1 – 1 – 48 – 39 – 61 – 62 186 157 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 2.633 5.079 152 2.674 110 226 1.057 1.860 43 7 1.271 312 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 787 379 787 379 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 80 102 182 277 – 1 2 1 921 1.142 – 1.025 – 1.319 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 256 – 297 – 381 – 472 – 2 – 5 – 3 – 4 – 962 – 1.059 1.092 1.243 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 282 – 200 27 131 – – – 17 – 60 – 292 – 271 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis 329 – 16 615 315 – 2 – 4 – 18 – 63 – 333 – 188 67 – 76 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 2.962 5.063 767 2.989 108 222 1.039 1.797 – 290 – 181 1.338 236 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 785 – 1.493 – 207 – 875 – 32 – 70 – 275 – 529 80 55 – 351 – 74 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2.177 3.570 560 2.114 76 152 764 1.268 – 210 – 126 987 162 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 – 44 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 2.177 3.614 560 2.158 76 152 764 1.268 – 210 – 126 987 162 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 67 78 15 19 – – 53 59 – 1 – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 2.110 3.536 545 2.139 76 152 711 1.209 – 209 – 126 987 162 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,20 5,37   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 3,21 5,38   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,20 5,37   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  3,21  5,38     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019


Umsatzerlöse 69.508 74.844 54.829 64.853 1.716 1.871 22.055 21.981 1 4 – 9.093 – 13.865 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 60.668 – 61.674 – 49.546 – 55.193 – 1.445 – 1.460 – 20.002 – 19.170 – – 10.325 14.149 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 8.840 13.170 5.283 9.660 271 411 2.053 2.811 1 4 1.232 284 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 6.258 – 6.665 – 5.136 – 5.511 – 162 – 186 – 970 – 966 – 17 – 17 27 15 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 705 455 735 461 2 2 22 54 120 82 – 174 – 144 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 654 – 1.881 – 730 – 1.936 – 1 – 1 – 48 – 39 – 61 – 62 186 157 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 2.633 5.079 152 2.674 110 226 1.057 1.860 43 7 1.271 312 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 787 379 787 379 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 80 102 182 277 – 1 2 1 921 1.142 – 1.025 – 1.319 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 256 – 297 – 381 – 472 – 2 – 5 – 3 – 4 – 962 – 1.059 1.092 1.243 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 282 – 200 27 131 – – – 17 – 60 – 292 – 271 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis 329 – 16 615 315 – 2 – 4 – 18 – 63 – 333 – 188 67 – 76 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 2.962 5.063 767 2.989 108 222 1.039 1.797 – 290 – 181 1.338 236 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 785 – 1.493 – 207 – 875 – 32 – 70 – 275 – 529 80 55 – 351 – 74 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2.177 3.570 560 2.114 76 152 764 1.268 – 210 – 126 987 162 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 – 44 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 2.177 3.614 560 2.158 76 152 764 1.268 – 210 – 126 987 162 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 67 78 15 19 – – 53 59 – 1 – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 2.110 3.536 545 2.139 76 152 711 1.209 – 209 – 126 987 162 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,20 5,37   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 3,21 5,38   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 3,20 5,37   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €  3,21  5,38     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019


Umsatzerlöse 26.283 26.667 21.962 23.016 637 558 7.799 7.471 – 1 – 4.115 – 4.379 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 22.268 – 22.098 – 18.752 – 19.631 – 541 – 461 – 7.008 – 6.512 – – 4.033 4.506 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 4.015 4.569 3.210 3.385 96 97 791 959 – 1 – 82 127 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.099 – 2.242 – 1.722 – 1.835 – 52 – 63 – 344 – 348 – 3 – 7 22 11 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 188 140 186 153 2 2 12 14 41 33 – 53 – 62 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 180 – 178 – 197 – 188 – 1 – 1 – 21 – 19 – 20 – 26 59 56 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 1.924 2.289 1.477 1.515 45 35 438 606 18 1 – 54 132 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 383 191 383 191 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 24 25 46 86 – – – – 267 383 – 289 – 444 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 67 – 106 – 100 – 165 – 1 – – 1 – 1 – 292 – 361 327 421 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 200 – 151 54 – 94 – – 21 – 8 125 – 49 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis 540 – 41 383 18 – 1 – 20 – 9 100 – 27 38 – 23 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 2.464 2.248 1.860 1.533 44 35 458 597 118 – 26 – 16 109 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 649 – 702 – 500 – 470 – 14 – 15 – 116 – 190 – 33 7 14 – 34 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 1.815 1.546 1.360 1.063 30 20 342 407 85 – 19 – 2 75 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – – – – – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 1.815 1.546 1.360 1.063 30 20 342 407 85 – 19 – 2 75 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 29 25 10 6 – – 19 19 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.786 1.521 1.350 1.057 30 20 323 388 85 – 19 – 2 75 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,71 2,31   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,71 2,31   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,71 2,31   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,71  2,31     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €
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gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September
• 20 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019 2020  2019


Umsatzerlöse 26.283 26.667 21.962 23.016 637 558 7.799 7.471 – 1 – 4.115 – 4.379 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 22.268 – 22.098 – 18.752 – 19.631 – 541 – 461 – 7.008 – 6.512 – – 4.033 4.506 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 4.015 4.569 3.210 3.385 96 97 791 959 – 1 – 82 127 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.099 – 2.242 – 1.722 – 1.835 – 52 – 63 – 344 – 348 – 3 – 7 22 11 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 188 140 186 153 2 2 12 14 41 33 – 53 – 62 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 180 – 178 – 197 – 188 – 1 – 1 – 21 – 19 – 20 – 26 59 56 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 1.924 2.289 1.477 1.515 45 35 438 606 18 1 – 54 132 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 383 191 383 191 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 24 25 46 86 – – – – 267 383 – 289 – 444 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 67 – 106 – 100 – 165 – 1 – – 1 – 1 – 292 – 361 327 421 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis 200 – 151 54 – 94 – – 21 – 8 125 – 49 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis 540 – 41 383 18 – 1 – 20 – 9 100 – 27 38 – 23 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 2.464 2.248 1.860 1.533 44 35 458 597 118 – 26 – 16 109 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 649 – 702 – 500 – 470 – 14 – 15 – 116 – 190 – 33 7 14 – 34 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 1.815 1.546 1.360 1.063 30 20 342 407 85 – 19 – 2 75 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – – – – – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 1.815 1.546 1.360 1.063 30 20 342 407 85 – 19 – 2 75 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 29 25 10 6 – – 19 19 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 1.786 1.521 1.350 1.057 30 20 323 388 85 – 19 – 2 75 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,71 2,31   Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,71 2,31   Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – –   Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 2,71 2,31   Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,71  2,31     Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €
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BILANZ


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.980 11.729 11.451 11.212 147 127 381 389 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 21.742 23.245 21.282 22.749 387 407 73 89 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 41.831 42.609 – – – – 48.324 50.348 – – – 6.493 – 7.739 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 3.481 3.199 3.481 3.199 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 802 703 4.680 5.144 – – 20 1 6.964 6.847 – 10.862 – 11.289 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 47.310 51.030 – – – – 47.367 51.079 – – – 57 – 49 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 2.780 1.370 509 131 – – 223 139 2.083 1.168 – 35 – 68 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 2.083 2.194 3.235 3.451 – – 547 512 183 84 – 1.882 – 1.853 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.319 1.325 2.762 2.203 35 36 3.066 3.351 40.089 38.919 – 44.633 – 43.184 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 133.328 137.404 47.400 48.089 569 570 100.001 105.908 49.320 47.019 – 63.962 – 64.182 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 16.078 15.891 14.850 14.404 603 679 625 808 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.492 2.518 2.202 2.228 177 186 112 103 1 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 35.577 41.407 – – – – 35.577 41.407 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 5.121 5.955 3.942 4.772 – – 787 1.009 452 187 – 60 – 13 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.341 1.209 659 1.000 – – 50 84 632 125 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 9.466 11.614 31.937 33.492 2 1 6.515 5.106 58.976 64.692 – 87.964 – 91.677 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 17.830 12.036 14.087 9.077 6 11 2.996 2.075 741 873 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Kurzfristige Vermögenswerte 87.905 90.630 67.677 64.973 788 877 46.662 50.592 60.802 65.878 – 88.024 – 91.690 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 221.233 228.034 115.077 113.062 1.357 1.447 146.663 156.500 110.122 112.897 – 151.986 – 155.872 Bilanzsumme


PASSiVA       PASSiVA


Gezeichnetes Kapital 659 659 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.161 2.161 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 58.183 57.667 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.325 – 1.163 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 59.678 59.324 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 617 583 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 60.295 59.907 38.006 40.174 – – 14.989 15.545 23.551 21.972 – 16.251 – 17.784 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 3.272 3.335 2.687 2.820 90 96 52 47 443 372 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.738 5.788 5.578 5.605 77 81 83 102 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 487 632 721 543 – – 3.160 3.804 34 34 – 3.428 – 3.749 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 69.078 70.647 2.046 2.680 – – 17.179 18.170 49.888 49.865 – 35 – 68 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 4.822 5.100 7.586 7.929 525 569 40.135 39.639 781 102 – 44.205 – 43.139 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 83.397 85.502 18.618 19.577 692 746 60.609 61.762 51.146 50.373 – 47.668 – 46.956 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.044 7.421 6.531 6.962 100 105 334 299 79 55 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 1.181 963 435 704 – – 742 184 4 75 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 43.000 46.093 1.153 1.929 – – 27.608 26.938 14.299 17.239 – 60 – 13 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.861 10.182 8.561 8.814 358 413 934 943 8 12 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 16.455 17.966 41.773 34.902 207 183 41.447 50.829 21.035 23.171 – 88.007 – 91.119 Sonstige Verbindlichkeiten


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 77.541 82.625 58.453 53.311 665 701 71.065 79.193 35.425 40.552 – 88.067 – 91.132 Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 221.233 228.034 115.077 113.062 1.357 1.447 146.663 156.500 110.122 112.897 – 151.986 – 155.872 Bilanzsumme
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019 30. 9. 2020 31. 12. 2019


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.980 11.729 11.451 11.212 147 127 381 389 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 21.742 23.245 21.282 22.749 387 407 73 89 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 41.831 42.609 – – – – 48.324 50.348 – – – 6.493 – 7.739 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 3.481 3.199 3.481 3.199 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 802 703 4.680 5.144 – – 20 1 6.964 6.847 – 10.862 – 11.289 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 47.310 51.030 – – – – 47.367 51.079 – – – 57 – 49 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 2.780 1.370 509 131 – – 223 139 2.083 1.168 – 35 – 68 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 2.083 2.194 3.235 3.451 – – 547 512 183 84 – 1.882 – 1.853 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.319 1.325 2.762 2.203 35 36 3.066 3.351 40.089 38.919 – 44.633 – 43.184 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 133.328 137.404 47.400 48.089 569 570 100.001 105.908 49.320 47.019 – 63.962 – 64.182 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 16.078 15.891 14.850 14.404 603 679 625 808 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.492 2.518 2.202 2.228 177 186 112 103 1 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 35.577 41.407 – – – – 35.577 41.407 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 5.121 5.955 3.942 4.772 – – 787 1.009 452 187 – 60 – 13 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.341 1.209 659 1.000 – – 50 84 632 125 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 9.466 11.614 31.937 33.492 2 1 6.515 5.106 58.976 64.692 – 87.964 – 91.677 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 17.830 12.036 14.087 9.077 6 11 2.996 2.075 741 873 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Kurzfristige Vermögenswerte 87.905 90.630 67.677 64.973 788 877 46.662 50.592 60.802 65.878 – 88.024 – 91.690 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 221.233 228.034 115.077 113.062 1.357 1.447 146.663 156.500 110.122 112.897 – 151.986 – 155.872 Bilanzsumme


PASSiVA       PASSiVA


Gezeichnetes Kapital 659 659 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.161 2.161 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 58.183 57.667 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.325 – 1.163 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 59.678 59.324 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 617 583 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 60.295 59.907 38.006 40.174 – – 14.989 15.545 23.551 21.972 – 16.251 – 17.784 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 3.272 3.335 2.687 2.820 90 96 52 47 443 372 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.738 5.788 5.578 5.605 77 81 83 102 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 487 632 721 543 – – 3.160 3.804 34 34 – 3.428 – 3.749 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 69.078 70.647 2.046 2.680 – – 17.179 18.170 49.888 49.865 – 35 – 68 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 4.822 5.100 7.586 7.929 525 569 40.135 39.639 781 102 – 44.205 – 43.139 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 83.397 85.502 18.618 19.577 692 746 60.609 61.762 51.146 50.373 – 47.668 – 46.956 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.044 7.421 6.531 6.962 100 105 334 299 79 55 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 1.181 963 435 704 – – 742 184 4 75 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 43.000 46.093 1.153 1.929 – – 27.608 26.938 14.299 17.239 – 60 – 13 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.861 10.182 8.561 8.814 358 413 934 943 8 12 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 16.455 17.966 41.773 34.902 207 183 41.447 50.829 21.035 23.171 – 88.007 – 91.119 Sonstige Verbindlichkeiten


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 77.541 82.625 58.453 53.311 665 701 71.065 79.193 35.425 40.552 – 88.067 – 91.132 Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 221.233 228.034 115.077 113.062 1.357 1.447 146.663 156.500 110.122 112.897 – 151.986 – 155.872 Bilanzsumme
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BMW GROUP 
KAPITALFLUSSRECHNUNG


Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 21 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. € 2020  2019 2020  2019 2020  2019


Ergebnis vor Steuern * 2.962 5.063 767 2.989 1.039 1.797 Ergebnis vor Steuern*


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 4.562 4.398 4.442 4.280 33 37 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen 5.848 – 3.131 – – 6.915 – 2.945 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung des Working Capital – 794 – 2.727 – 923 – 2.603 162 – 139 Veränderung des Working Capital


Veränderung der Rückstellungen – 19 943 – 81 438 21 798 Veränderung der Rückstellungen


Sonstiges – 2.012 – 1.942 – 1.158 1.040 – 1.722 – 1.149 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 10.547 2.604 3.047 6.144 6.448 – 1.601 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 3.789 – 4.783 – 3.687 – 4.690 – 10 – 9 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 1.320 10 1.023 – 31 298 41 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges 1.116 – 546 1.192 – 430 – 1 3 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 1.353 – 5.319 – 1.472 – 5.151 287 35 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 3.519 4.719 3.338 930 – 5.849 1.779 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 119 – 17 97 – 44 35 10 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 32 – 27 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.794 2.019 5.010 1.906 921 223 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 12.036 10.979 9.077 8.631 2.075 1.985 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September 17.830  12.998 14.087  10.537  2.996  2.208 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September


* Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September
• 21 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. € 2020  2019 2020  2019 2020  2019


Ergebnis vor Steuern * 2.962 5.063 767 2.989 1.039 1.797 Ergebnis vor Steuern*


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 4.562 4.398 4.442 4.280 33 37 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen 5.848 – 3.131 – – 6.915 – 2.945 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung des Working Capital – 794 – 2.727 – 923 – 2.603 162 – 139 Veränderung des Working Capital


Veränderung der Rückstellungen – 19 943 – 81 438 21 798 Veränderung der Rückstellungen


Sonstiges – 2.012 – 1.942 – 1.158 1.040 – 1.722 – 1.149 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 10.547 2.604 3.047 6.144 6.448 – 1.601 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 3.789 – 4.783 – 3.687 – 4.690 – 10 – 9 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 1.320 10 1.023 – 31 298 41 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges 1.116 – 546 1.192 – 430 – 1 3 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 1.353 – 5.319 – 1.472 – 5.151 287 35 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 3.519 4.719 3.338 930 – 5.849 1.779 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 119 – 17 97 – 44 35 10 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 32 – 27 – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.794 2.019 5.010 1.906 921 223 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 12.036 10.979 9.077 8.631 2.075 1.985 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September 17.830  12.998 14.087  10.537  2.996  2.208 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September


* Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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KONTAKTE Wirtschaftspresse
Telefon  + 49 89 382-2 45 44
  + 49 89 382-2 41 18
Telefax  + 49 89 382-2 44 18
E-Mail presse@bmwgroup.com


Investor Relations
Telefon  + 49 89 382-2 53 87
Telefax  + 49 89 382-1 46 61
E-Mail ir@bmwgroup.com


Die BMW Group im Internet
Weitere Informationen über die BMW Group erhal-
ten Sie im  Internet unter der Adresse  


 www.bmwgroup.com.  
Die Rubrik Investor Relations  können Sie unter der 
Adresse  www.bmwgroup.com / ir direkt erreichen. 
Informationen zu den Marken der BMW Group  
finden Sie unter  www.bmw.com,  www.mini.com und 


 www.rolls-roycemotorcars.com sowie  www.bmw-motorrad.com.


Weitere 
Informationen
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Unternehmenskommunikation 


Presse-Information 
4. November 2020 
 
 
 
 
- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Dr. Nicolas Peter  


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 30. September 


4. November 2020, 10:00 Uhr MEZ 
 


 


Meine Damen und Herren,  


 


guten Morgen, ich hoffe, Sie sind alle gesund! 


 


In den vergangenen Monaten hat die BMW Group einmal mehr ihre Fähigkeit 


unter Beweis gestellt, in hochvolatilen Marktumfeldern flexibel zu agieren und 


sich den neuen Gegebenheiten schnell anzupassen. Nachdem wir im zweiten 


Quartal erstmals die volle Wucht der Corona-Pandemie zu spüren bekommen 


haben, folgte nun im dritten Quartal ein gutes Ergebnis. Wir konnten unseren 


Absatz und das Konzernergebnis steigern. Die Ergebnisqualität zeigt sich dabei 


auch in unserem Free Cashflow. Die sich aktuell insbesondere in Europa wieder 


verschärfende Situation erfordert nun abermals ein hohes Maß an Flexibilität. 


 


Unsere im ersten Halbjahr eingeleiteten Maßnahmen zur Senkung von Kosten 


und Investitionen zahlen sich aus. Dies zeigt: Wir steuern das Unternehmen 


sicher und treffen die richtigen Entscheidungen. Dadurch konnten wir die 


Auswirkungen der Pandemie begrenzen. Die strikte Kostendisziplin zeigt sich im 


Ergebnis. Flankiert wurde das von weiteren Maßnahmen wie der fokussierten 


Steuerung des Working Capitals. Ein wesentlicher Treiber für das gute Ergebnis 


im dritten Quartal war die in vielen Ländern deutlich erholte Kundennachfrage. 


Dabei denke ich insbesondere an China und Korea, aber auch an wichtige 


europäische Märkte wie Deutschland, die Benelux-Staaten oder Italien.  
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Unternehmenskommunikation 


Auch die Elektromobilität erwies sich als substanzieller Absatztreiber. Wir 


konnten den Absatz elektrifizierter Fahrzeuge sowohl im dritten Quartal als auch 


im Jahresverlauf gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöhen. 


Unterstützend wirkten auch Nachholeffekte in vielen Märkten.  


 


Meine Damen und Herren, 


 


wie eingangs schon erwähnt: das Umfeld bleibt äußerst volatil. Der Absatzverlauf 


in den vergangenen beiden Quartalen unterstreicht das. Das dritte Quartal war 


mit 675.000 an Kunden ausgelieferten Fahrzeugen das absatzstärkste in der 


Geschichte der BMW Group. Davor haben wir im zweiten Quartal den größten je 


verzeichneten Absatzrückgang registriert. Nun verschärft sich die Lage in Europa 


wieder. Derartige Ausschläge innerhalb eines so kurzen Zeitraums haben wir 


noch nie verzeichnet.  


Umso wichtiger war es, dass wir in den vergangenen Monaten die richtigen 


Weichenstellungen vorgenommen haben. Die eben beschriebenen 


Marktentwicklungen und Performancemaßnahmen machen sich im Konzern und 


unseren einzelnen Segmenten positiv bemerkbar. Darauf gehe ich nun ein: 


 


Beginnen wir mit den Finanzkennzahlen im Konzern.  


Der Umsatz im Konzern belief sich im dritten Quartal auf rund 26,3 Mrd. Euro. 


Auf Grund der coronabedingten Verkaufsstopps und Einschränkungen lag er in 


den ersten neun Monaten mit 69,5 Mrd. Euro moderat unter Vorjahr. Das 


Konzernergebnis vor Steuern belief sich im dritten Quartal auf knapp 2,5 Mrd. 


Euro und damit 9,6% über Vorjahr. In den ersten neun Monaten lag es bei knapp 


3 Mrd. Euro und damit deutlich unter Vorjahr. Die Konzernumsatzrendite vor 


Steuern betrug im dritten Quartal 9,4%. In den ersten neun Monaten waren es 


4,3%. Das haben wir – das möchte ich noch einmal hervorheben – trotz eines 


äußerst volatilen und herausfordernden Umfelds erreicht. 
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Meine Damen und Herren, 


 


die BMW Group befindet sich im Transformationsprozess der 


Automobilindustrie weiter sehr gut auf Kurs. Wir investieren in die Zukunft und 


treiben insbesondere Elektrifizierung und Digitalisierung konsequent voran. Ein 


Beispiel hierfür können Sie in wenigen Tagen mit der Weltpremiere des iNEXT 


erleben. 


Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen lagen in den ersten neun Monaten 


bei rund 4,4 Mrd. Euro und die F&E Quote liegt wie erwartet bei 6,3%.  


Noch ein Wort zu den Investitionen: sie beliefen sich auf rund 2,4 Mrd. Euro. Hier 


haben wir im Jahresverlauf stark priorisiert und fokussiert, ohne unseren 


Zukunftspfad zu verlassen. Wir konnten die Investitionen gegenüber dem 


Vorjahreszeitraum deutlich reduzieren. 2019 betrugen sie zum gleichen 


Zeitpunkt noch 3,3 Mrd. Euro. Das machte sich auch positiv im Free Cashflow 


bemerkbar. 


Das Finanzergebnis betrug im dritten Quartal 540 Mio. Euro.  


Wesentlicher Treiber war dabei insbesondere das BMW Brilliance Automotive-


Ergebnis von 430 Mio. Euro. Wegen der guten Preisdurchsetzung und des 


hohen Volumens lag es deutlich höher als im Vorjahr.  


 


Meine Damen und Herren,  


 


kommen wir nun zu den einzelnen Segmenten. Ich beginne mit dem Segment 


Automobile. 


 


Die EBIT-Marge im Segment betrug im dritten Quartal 6,7%. Das operative 


Ergebnis lag bei 1,5 Mrd. Euro. In den ersten neun Monaten waren es 152 Mio. 


Euro. Somit bewegte sich das Ergebnis zwar deutlich unter Vorjahr, aber trotz 


der Verluste im ersten Halbjahr nun wieder im positiven Bereich.  


Ursächlich waren neben dem guten Absatz im dritten Quartal auch der gute 


Modellmix und die gestiegene Preisdurchsetzung aufgrund unserer jungen und 


attraktiven Modellpalette. 
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Ein wichtiger Impuls zur Einhaltung der CO-2 Grenzwerte der EU kommt vom 


Absatz unserer elektrifizierten Fahrzeuge. Wir konnten in den ersten neun 


Monaten über 116.000 elektrifizierte BMW und MINI absetzen. Das sind 20% 


mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.  


Unser stringentes Fixkostenmanagement trug zur Steigerung der 


Ergebnisqualität bei. Das gilt trotz gebildeter Rückstellungen für 


Strukturmaßnahmen im mittleren bis hohen dreistelligen Millionenbereich, unter 


anderem für Personal.  


Besonders hervorheben möchte ich an dieser Stelle unser Performance 


Programm. Hier werden wichtige, konzernübergreifende Beiträge für die 


Zielsetzungen der BMW Group erarbeitet. Ich möchte dabei kurz drei unserer 


Initiativen herausgreifen. Das ist zum einen eine verbesserte Preisdurchsetzung 


im Zuge einer optimierten Vertriebssteuerung. Zum zweiten die Reduktion von 


Produktkomplexität und Herstellungskosten auf Produktseite. Und zum dritten 


geht es auch um neue Impulse, wie künftige Arbeitsstrukturen. Wir steigern 


damit weiterhin die Leistungsfähigkeit des gesamten Konzerns. Die bislang 


getroffenen Entscheidungen machen sich schon jetzt im guten Quartalsergebnis 


bemerkbar. Wir sind damit wie geplant auf Kurs für unsere Jahres-Guidance von 


0 bis 3% bei der EBIT-Marge im Segment Automobile. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


kommen wir noch zum Free Cashflow im Segment. Er betrug im dritten Quartal 


knapp 3,1 Mrd. Euro. Wesentlicher Treiber war das Vorsteuerergebnis. Zudem 


wurde er durch fokussierte Steuerung des Working Capital und stringentes 


Kosten- und Investitionsmanagement gestützt. 


Per September belief sich der Free Cashflow auf 552 Mio. Euro. 


 


Die Konzernliquidität lag Ende September bei 21,8 Mrd. Euro. Wir planen, sie bis 


zum Jahresende wieder in Richtung des Vorkrisen-Niveaus zurückzuführen, das 


heißt, auf etwa 17 Mrd. Euro. Wir verfügen über ausreichende 
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Liquiditätsreserven, um auch bei einer weiteren Verschärfung der Lage jederzeit 


flexibel und handlungsfähig zu bleiben. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


kommen wir noch zum Segment Finanzdienstleistungen. 


Auch im Neugeschäft mit Finanzierungs- und Leasingprodukten mit Endkunden 


haben wir eine Erholung verspürt. So konnte dort im Zeitraum von Juli bis 


September 2020 ein solider Aufwärtstrend von 6,8% auf 538.000 


Vertragsabschlüsse erreicht werden. Hauptgrund ist insbesondere die Nachfrage 


in Europa und China. 


Auch beim Finanzierungs-Neugeschäft mit Gebrauchtfahrzeugen konnten wir im 


dritten Quartal in wichtigen Absatzmärkten eine deutliche Belebung feststellen. 


Das Vorsteuerergebnis im Segment entwickelte sich im dritten Quartal 


gegenüber dem Vorjahr deutlich rückläufig und belief sich auf 458 Mio. Euro. 


Der Hauptgrund lag wie bereits in der ersten Jahreshälfte in im Vergleich zum 


Vorjahr erhöhten Risikovorsorgen im niedrigen dreistelligen Millionenbereich. 


Diese nahmen wir auf Grund angepasster Erwartungen insbesondere für 


Kreditrisiken, aber in geringerem Maße auch für Restwertrisiken vor. 


Das Segment Finanzdienstleistungen trifft geschäftsüblich fortlaufend und 


umfassend Vorsorge für die wesentlichen Geschäftsrisiken. Nach aktueller 


Einschätzung sind wir angemessen gegen Restwert- und Kreditrisiken 


abgesichert. 


 


Im Segment Motorrad waren im dritten Quartal auf vielen wichtigen Märkten 


Erholungen deutlich spürbar. Im dritten Quartal lag das Segment-EBIT bei 


45 Mio. Euro und damit mehr als 28% über Vorjahr. Wir konnten über 52.000 


Motorräder ausliefern. In den ersten neun Monaten beliefen sich die 


Auslieferungen auf über 129.000 Einheiten. Die EBIT-Marge betrug in diesem 


Zeitraum 6,4%.  
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Meine Damen und Herren, 


 


nun zu unserer Jahresprognose. 


 


Wir sind auf Kurs, unsere Jahresziele zu erreichen und bestätigen auf heutiger 


Basis unsere Guidance für 2020.  


 


Dennoch haben wir auf Grund des volatilen Umfelds erhebliche Ungewissheiten. 


Mögliche Auswirkungen von weiter ansteigenden Infektionszahlen und damit 


verbundenen Eindämmungsmaßnahmen sind in unserem Ausblick weiterhin 


nicht enthalten. Die sich aktuell verschärfende Situation kann in den kommenden 


Monaten erhebliche Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung haben. Auch 


abzuwartende politische Entscheidungen wie die ungelöste Brexit-Frage 


schaffen Ungewissheit.  


Die Automobilmärkte haben sich im dritten Quartal zwar schneller erholt als 


erwartet. Dennoch erwarten wir im Premiumsegment im Gesamtjahr nach wie 


vor einen deutlichen Rückgang des Absatzes von knapp über 10%. Für die 


BMW Group gehen wir daher weiterhin davon aus, dass der weltweite Absatz 


2020 deutlich unter Vorjahr liegen wird. Insbesondere die Nachholeffekte des 


dritten Quartals sind unter den gegebenen Umständen im weiteren 


Jahresverlauf nicht mehr zu erwarten. Im Segment Automobile rechnen wir 


weiterhin mit einer EBIT-Marge zwischen 0 und 3%.  


Die Auslieferungen im Segment Motorräder sollten im Prognosezeitraum nun 


moderat zurückgehen. Die EBIT-Marge wird unserer Einschätzung nach 


zwischen 3 und 5% liegen.  


Bei Financial Services erwarten wir für den Return on Equity einen moderaten 


Rückgang, im Wesentlichen aufgrund gestiegener Risikovorsorge sowie eines 


geringeren Neugeschäfts. 


Das Konzernergebnis vor Steuern wird unverändert deutlich unter dem 


Vorjahresniveau erwartet. 


Wie geplant werden wir mit dem Personalstand 2020 leicht unter Vorjahr liegen.  
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Meine Damen und Herren, 


 


hohe Profitabilität und ein konsequentes Kostenmanagement, auch zur 


Schaffung von Freiräumen zur Finanzierung notwendiger Zukunftsthemen, 


stehen weiter im Fokus unserer finanziellen Steuerung. Wir profitieren heute 


beispielsweise von der strategischen Fokussierung auf das obere 


Luxussegment: Mit den attraktiven Modellen der 8er Reihe und dem BMW X7 


haben wir das Absatzvolumen hochprofitabler Modelle seit 2018 um über 70% 


steigern können.  


In den kommenden Monaten liegt das Hauptaugenmerk auf der Absicherung 


des Ergebnisses und der weiteren Verbesserung des Free Cashflow. Wir 


streben für das Gesamtjahr einen Free Cashflow von mindestens 1,5 Mrd. Euro 


an. Ein möglicher Zahlungsabfluss im Zusammenhang mit den Kartellvorwürfen 


der EU-Kommission sowie eine deutliche Verschärfung der Auswirkungen der 


Corona-Pandemie sind in dieser Einschätzung nicht enthalten. 


Die konsequente Nutzung von Chancen und absolute Kostendisziplin stehen bis 


zum Jahresende weiterhin in allen Unternehmensbereichen klar im Fokus.  


Wir werden bei Bedarf weiterhin schnell und flexibel auf die nach wie vor äußerst 


volatile Lage reagieren. Unsere Produktions-, Vertriebs- und Einkaufsnetzwerke 


haben diese Herausforderungen bisher exzellent gemeistert. Die enge 


Orientierung der Produktion entlang der Nachfrage hat sich bewährt. Das 


werden wir fortsetzen. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


wir denken langfristig. Hohe Profitabilität ist die Basis, um unsere strategischen 


Ziele wie die Elektrifizierung und Digitalisierung zu erreichen. Das gilt auch in 


diesen herausfordernden und volatilen Zeiten. Wir treffen jetzt die richtigen 


Entscheidungen und nehmen die richtigen Weichenstellungen vor, um den 


langfristigen Unternehmenserfolg sicherzustellen und auch künftig profitabel zu 


sein. 


Vielen Dank. 







BMW-Group-Konzernabschluss-Q3-2020.xlsx
GUV im Q3

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Juli bis zum 30. September

								Konzern								Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019

		Umsatzerlöse						26,283				26,667				21,962				23,016				637				558				7,799				7,471				 –				1				-4,115				-4,379

		Umsatzkosten						-22,268				-22,098				-18,752				-19,631				-541				-461				-7,008				-6,512				 –				 –				4,033				4,506

		Bruttoergebnis vom Umsatz						4,015				4,569				3,210				3,385				96				97				791				959				 –				1				-82				127

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-2,099				-2,242				-1,722				-1,835				-52				-63				-344				-348				-3				-7				22				11

		Sonstige betriebliche Erträge						188				140				186				153				2				2				12				14				41				33				-53				-62

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-180				-178				-197				-188				-1				-1				-21				-19				-20				-26				59				56

		Ergebnis vor Finanzergebnis						1.924				2,289				1,477				1,515				45				35				438				606				18				1				-54				132

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						383				191				383				191				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –

		Zinsen und ähnliche Erträge						24				25				46				86				 –				 –				 –				 –				267				383				-289				-444

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-67				-106				-100				-165				-1				 –				-1				-1				-292				-361				327				421

		Übriges Finanzergebnis						200				-151				54				-94				 –				 –				21				-8				125				-49				 –				 –

		Finanzergebnis						540				-41				383				18				-1				 –				20				-9				100				-27				38				-23

		Ergebnis vor Steuern						2.464				2,248				1,860				1,533				44				35				458				597				118				-26				-16				109

		Ertragsteuern						-649				-702				-500				-470				-14				-15				-116				-190				-33				7				14				-34

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						1,815				1,546				1,360				1,063				30				20				342				407				85				-19				-2				75

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						 – 				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –

		Überschuss / Fehlbetrag						1,815				1,546				1,360				1,063				30				20				342				407				85				-19				-2				75

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						29				25				10				6				 –				 –				19				19				 –				 –				 –				 –

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						1,786				1,521				1,350				1,057				30				20				323				388				85				-19				-2				75

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						2.71				2.31				 				 

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						2.71				2.31				 				 

		Verwässerungseffekte						 –				 –				 				 

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						2.71				2.31				 				 

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						2.71		 		2.31		 		 		 		 











GUV per Q3

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

								Konzern								Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019

		Umsatzerlöse						69,508				74,844				54,829				64,853				1,716				1,871				22,055				21,981				1				4				-9,093				-13,865

		Umsatzkosten						-60,668				-61,674				-49,546				-55,193				-1,445				-1,460				-20,002				-19,170				 –				 –				10,325				14,149

		Bruttoergebnis vom Umsatz						8,840				13,170				5,283				9,660				271				411				2,053				2,811				1				4				1,232				284

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-6,258				-6,665				-5,136				-5,511				-162				-186				-970				-966				-17				-17				27				15

		Sonstige betriebliche Erträge						705				455				735				461				2				2				22				54				120				82				-174				-144

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-654				-1,881				-730				-1,936				-1				-1				-48				-39				-61				-62				186				157

		Ergebnis vor Finanzergebnis						2,633				5,079				152				2,674				110				226				1,057				1,860				43				7				1,271				312

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						787				379				787				379				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –

		Zinsen und ähnliche Erträge						80				102				182				277				 –				1				2				1				921				1,142				-1,025				-1,319

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-256				-297				-381				-472				-2				-5				-3				-4				-962				-1,059				1,092				1,243

		Übriges Finanzergebnis						-282				-200				27				131				 –				 –				-17				-60				-292				-271				 –				 –

		Finanzergebnis						329				-16				615				315				-2				-4				-18				-63				-333				-188				67				-76

		Ergebnis vor Steuern						2,962				5,063				767				2,989				108				222				1,039				1,797				-290				-181				1,338				236

		Ertragsteuern						-785				-1,493				-207				-875				-32				-70				-275				-529				80				55				-351				-74

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						2,177				3,570				560				2,114				76				152				764				1,268				-210				-126				987				162

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						 –				44				 –				44				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –

		Überschuss / Fehlbetrag						2,177				3,614				560				2,158				76				152				764				1,268				-210				-126				987				162

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						67				78				15				19				 –				 –				53				59				-1				 –				 –				 –

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						2,110				3,536				545				2,139				76				152				711				1,209				-209				-126				987				162

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						3.20				5.37				 				 

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						3.21				5.38				 				 

		Verwässerungseffekte						 –				 –				 				 

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						3.20				5.37				 				 

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						3.21		 		5.38		 		 		 		 











Aktiva

		BMW Group Bilanz

								Konzern								Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019

		AKTIVA

		Immaterielle Vermögenswerte						11,980				11,729				11,451				11,212				147				127				381				389				1				1				 –				 –

		Sachanlagen						21,742				23,245				21,282				22,749				387				407				73				89				 –				 –				 –				 –

		Vermietete Erzeugnisse						41,831				42,609				 –				 –				 –				 –				48,324				50,348				 –				 –				-6,493				-7,739

		At Equity bewertete Beteiligungen						3,481				3,199				3,481				3,199				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –				 –

		Sonstige Finanzanlagen						802				703				4,680				5,144				 –				 –				20				1				6,964				6,847				-10,862				-11,289

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						47,310				51,030				 –				 –				 –				 –				47,367				51,079				 –				 –				-57				-49

		Finanzforderungen						2,780				1,370				509				131				 –				 –				223				139				2,083				1,168				-35				-68

		Latente Ertragsteuern						2,083				2,194				3,235				3,451				 –				 –				547				512				183				84				-1,882				-1,853

		Sonstige Vermögenswerte						1,319				1,325				2,762				2,203				35				36				3,066				3,351				40,089				38,919				-44,633				-43,184

		Langfristige Vermögenswerte						133,328				137,404				47,400				48,089				569				570				100,001				105,908				49,320				47,019				-63,962				-64,182

		Vorräte						16,078				15,891				14,850				14,404				603				679				625				808				 –				 –				 –				 –

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen						2,492				2,518				2,202				2,228				177				186				112				103				1				1				 –				 –

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						35,577				41,407				 –				 –				 –				 –				35,577				41,407				 –				 –				 –				 –

		Finanzforderungen						5,121				5,955				3,942				4,772				 –				 –				787				1,009				452				187				-60				-13

		Laufende Ertragsteuern						1,341				1,209				659				1,000				 –				 –				50				84				632				125				 –				 –

		Sonstige Vermögenswerte						9,466				11,614				31,937				33,492				2				1				6,515				5,106				58,976				64,692				-87,964				-91,677

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente						17,830				12,036				14,087				9,077				6				11				2,996				2,075				741				873				 –				 –

		Kurzfristige Vermögenswerte						87,905				90,630				67,677				64,973				788				877				46,662				50,592				60,802				65,878				-88,024				-91,690

		Bilanzsumme						221,233				228,034				115,077				113,062				1,357				1,447				146,663				156,500				110,122				112,897				-151,986				-155,872













Passiva

		BMW Group Bilanz

								Konzern								Automobile								Motorräder								Finanzdienstleistungen								Sonstige Gesellschaften								Konsolidierungen

		in Mio. €						30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019				30. 9. 2020 				31. 12. 2019

		PASSIVA

		Gezeichnetes Kapital						659				659

		Kapitalrücklage						2,161				2,161

		Gewinnrücklagen						58,183				57,667

		Kumuliertes übriges Eigenkapital						-1,325				-1,163

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG						59,678				59,324

		Anteile anderer Gesellschafter						617				583

		Eigenkapital						60,295				59,907				38,006				40,174				 –				 –				14,989				15,545				23,551				21,972				-16,251				-17,784

		Rückstellungen für Pensionen						3,272				3,335				2,687				2,820				90				96				52				47				443				372				 –				 –

		Sonstige Rückstellungen						5,738				5,788				5,578				5,605				77				81				83				102				 –				 –				 –				 –

		Latente Ertragsteuern						487				632				721				543				 –				 –				3,160				3,804				34				34				-3,428				-3,749

		Finanzverbindlichkeiten						69,078				70,647				2,046				2,680				 –				 –				17,179				18,170				49,888				49,865				-35				-68

		Sonstige Verbindlichkeiten						4,822				5,100				7,586				7,929				525				569				40,135				39,639				781				102				-44,205				-43,139

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						83,397				85,502				18,618				19,577				692				746				60,609				61,762				51,146				50,373				-47,668				-46,956

		Sonstige Rückstellungen						7,044				7,421				6,531				6,962				100				105				334				299				79				55				 –				 –

		Laufende Ertragsteuern						1,181				963				435				704				 –				 –				742				184				4				75				 –				 –

		Finanzverbindlichkeiten						43,000				46,093				1,153				1,929				 –				 –				27,608				26,938				14,299				17,239				-60				-13

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen						9,861				10,182				8,561				8,814				358				413				934				943				8				12				 –				 –

		Sonstige Verbindlichkeiten						16,455				17,966				41,773				34,902				207				183				41,447				50,829				21,035				23,171				-88,007				-91,119

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						77,541				82,625				58,453				53,311				665				701				71,065				79,193				35,425				40,552				-88,067				-91,132

		Bilanzsumme						221,233				228,034				115,077				113,062				1,357				1,447				146,663				156,500				110,122				112,897				-151,986				-155,872













KFR

		Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September

						Konzern								Automobile								Finanzdienstleistungen

		in Mio. €				2020				2019				2020				2019				2020				2019

		Ergebnis vor Steuern *				2,962				5,063				767				2,989				1,039				1,797

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen				4,562				4,398				4,442				4,280				33				37

		Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen				5,848				-3,131				 –				 –				6,915				-2,945

		Veränderung des Working Capital				-794				-2,727				-923				-2,603				162				-139

		Veränderung der Rückstellungen				-19				943				-81				438				21				798

		Sonstiges				-2,012				-1,942				-1,158				1,040				-1,722				-1,149

		Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit				10,547				2,604				3,047				6,144				6,448				-1,601

		Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen				-3,789				-4,783				-3,687				-4,690				-10				-9

		Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile				1,320				10				1,023				-31				298				41

		Sonstiges				1,116				-546				1,192				-430				-1				3

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit				-1,353				-5,319				-1,472				-5,151				287				35

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit				-3,519				4,719				3,338				930				-5,849				1,779

		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				119				-17				97				-44				35				10

		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				 –				32				 –				27				 –				 –

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				5,794				2,019				5,010				1,906				921				223

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar				12,036				10,979				9,077				8,631				2,075				1,985

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 30. September				17,830		 		12,998				14,087		 		10,537		 		2,996		 		2,208

		*  Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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POSITION.
WHAT do we stand for?


DIRECTION.
WHAT drives us?


STRATEGIC APPROACH.
WHERE do we want to go?


COOPERATION
HOW do we achieve our goals?
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DYNAMIC STRATEGY.


AN ONGOING TASK.
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BMW GROUP STRATEGY.


We take on business, environmental


and societal challenges. 


WHAT do we stand for?


POSITION.


We offer inspiring premium 


products for individual mobility. 


Today and for future generations. 


WHAT drives us?


DIRECTION


We focus on our customers and 


fulfil their diverse needs worldwide. 


WHERE do we want to go?


STRATEGIC APPROACH.


We deliver top performance.


Each of us makes a contribution, 


based on our values. 


HOW do we achieve 


our goals?


COOPERATION.
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POWER OF CHOICE.


OUR CUSTOMERS DECIDE WHAT IS RIGHT FOR THEIR NEEDS.


VARIETY OF DRIVE TRAINS FOR THE BMW X3.


BMW X3. BMW X3 xDRIVE 30e. BMW iX3.PETROL & DIESEL.
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PHEV. BEV.
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BMW i FROM “BORN ELECTRIC”. 


TO “ONE ARCHITECTURE SERVES ALL”.


Schematic illustration.


2013
“BORN ELECTRIC”.
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COMBUSTION ENGINE. PLUG-IN HYBRID. PURE ELECTRIC.


ONE ARCHITECTURE 


FITS ALL POWERTRAIN


DERIVATIVES


FROM
2021 ON.


AFTER
2025.


NEW BEV CENTRIC ARCHITECTURE.
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OUR CLEAR ROADMAP.


AT LEAST 25 ELECTRIFIED MODELS BY 2023 INCLUDING AT LEAST 13 FULLY 


ELECTRIC CARS.


*Vision/Concept cars 


**Schematic illustration of future launch dates


BMW X3 xDrive30e BMW X5 
xDrive45e


BMW i3, BMW i3s
94 Ah/33 kWh MINI Electric


BMW i3
94 Ah/33 kWh


BMW i3
60 Ah / 22 kWh


BMW i3, BMW i3s
120 Ah/42 kWh


BMW i8 Coupe


BMW 225xe


BMW X5 
xDrive40e


BMW 530eBMW 330e


BMW 740e, 
Le, Le xDrive


MINI Cooper S E
Countryman ALL4


FULLY ELECTRIC.


BMW X1 xDrive
25Le (CN only)


BMW 745e, 
Le, Le xDrive


BMW 225xe


BMW 330e


BMW 530e


BMW X1 xDrive 25Le (CN only)


BMW 530Le
(CN only)


BMW i8 Roadster


BMW i8 Coupé


BMW iX3


BMW iX


BMW i4*


BMW X1 xDrive25e


BMW 330e Touring


BMW 530
Le China


2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023


BMW X2 xDrive25e


PLUG-IN HYBRID.


BMW 530e Touring


BMW 7er BEV**


BMW iX1**


BMW 5er BEV**


BMW 545e
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THE FIRST EVER BMW iX.


NEXT ERA, NEXT LEVEL i.
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MORE THAN 600 KM OF RANGE.


CONSUMPTION BELOW 21 KWH/100KM (WLTP).


ELECTRIC ALL-WHEEL DRIVE WITH TWO ELECTRICALLY 


DRIVEN AXLES AND MORE THAN 500 HP (370 KW).


RECHARGING 120 KM IN JUST TEN MINUTES.


HIGH-VOLTAGE BATTERY >100 kWh (GROSS).


TWO ELECTRIC MOTORS MANUFACTURED W/O THE 


USE OF RARE-EARTH RAW MATERIALS.


ELECTRIC PLATFORM.


MULTIPLE DESIGNS.


MINIMALISTIC INTERIEUR.


LUXURIOUS DETAILS.
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E-MOBILITY WITHOUT COMPROMISE.


BMW CONCEPT i4.


BMW i4 (2021).


UP TO 600 KM RANGE 


(BASED ON WLTP).


UP TO 530 HP.


5TH GENERATION BMW eDRIVE


WITHOUT ANY RARE EARTHS.


BUILT IN MUNICH.
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LEADING PROVIDER OF ELECTRIFIED CARS.


MORE THAN 146,000 UNITS SOLD IN 2019. 


Global xEV (BEV + PHEV)  SALES YTD-09/2020: 


116,381  (+20%) 


GLOBAL SALES.


ELECTRIFIED CARS.


17,805 2014


32,732 2015


61,873 2016


103,103 2017


142,386 2018


146,160
2019
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ROADMAP.


EUROPEAN NEW VEHICLE FLEET.


2021


25% ELECTRIFIED.


2025


33% ELECTRIFIED.


2030


50% ELECTRIFIED.


EUROPEAN SALES YTD-09/2020.


37% INCREASE OVER PREVIOUS YEAR.


12% ELECTRIFIED.
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WHAT WILL DRIVE ACCEPTANCE AND PROFITABILITY OF E-MOBILITY 


GOING FORWARD.


TIME OUTLOOK.


ACCEPTANCE


OF EVs.


TIME OUTLOOK.


PROFITABILITY 


OF EVs.


Driving Range Extension 


with new storage topologies 


and motor configurations. 


Smart and Efficient, 


Increase of charging 


points.


Regulation favors 


E-Mobility.


Optimization of the 


Charging Infrastructure.


Diverse Product offering


covering different drivetrains, 


prices and segments.


Utilization of the pricing 


potential of BEV/PHEVs.


Increase in volume/sales 


due to BMW i and


iPerformance Rollout.


Improvement in 


Production Efficiency.


Decrease in Battery 


Costs due to new 


innovations and 


scalability.


Material Costs Reduction 


due to higher supply and 


higher volume.
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SUSTAINABILITY IS FULLY INTEGRATED IN THE BMW GROUP AND 


LEADS TO TOP RATINGS.


1973 TODAY2000 2009


First environmental manager 
in the automotive industry.


Executive Board resolution 
“Sustainability is a guiding 
principle of the BMW Group’s 
corporate strategy.”


Establishment of Sustain-
ability Circle and Board. 
Corporate sustainability is 
declared as corporate target.


Sustainability is fully 
integrated across the whole 
value chain and part of 
divisional targets.


TOP RATINGS.


DOW JONES 


SUSTAINABILITY 


INDICES.


The BMW Group is 


the only company in 


the automotive industry 


continuously listed on 


the index since the very 


beginning.


MSCI ESG.


BMW’s A-rating 


remains unchanged 


since August, 2017.


FTSE4GOOD.


Listed in the 


FTSE4Good Index.


CARBON 


DISCLOSURE 


PROJECT.


In 2019, the BMW 


Group was ranked in the 


category Leadership 


with a A- rating.


ISS ESG.


Corporate ESG 


Performance: Prime, 


C+.


SUSTAINALYTICS.


Overall ESG Score: 


Leader.


MILESTONES.


BMW Group Investor Presentation, December 2020


We are making 
sustainability central to 
the strategic direction of 
the BMW Group. 


2020+
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SUBSTANTIAL CO2 REDUCTION BY AT LEAST ONE THIRD PER VEHICLE


ACROSS THE ENTIRE VALUE CHAIN UP TO 2030.


SUPPLY CHAIN. PRODUCTION.


2021
CO2-neutral 


production.


2030
-80% substantial


CO2 reduction


per vehicle vs. 2019.


USE PHASE.


Continued rollout of 


electro mobility, 


reduction of real 


emissions. 


2030
-40% CO2


per vehicle vs. 2019. 


-20% CO2 per vehicle 


vs. 2019 


in the supply chain.


2030
Avoid increase of ca. 


+40% per vehicle and 


reverse trend. 
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EFFICIENT DYNAMICS.


ACTIVE CLIMATE PROTECTION SINCE 2007.


2007
AUTOMATIC START/


STOP FUNCTION.


EFFICIENT DYNAMICS.


SELECTED MILESTONES.


2013
BMW i3: FULLY ELECTRIC 


SERIES-PRODUCTION CAR. 


2010
HIGH-PRECISION 


INJECTION.


2016
3rd GENERATION AIR 


FLAP CONTROL IN BMW 


7 SERIES.


2007 FUTURE.


2019
48 VOLT MILD 


HYBRID TECHNOLOGY.


2020
5th GENERATION BMW 


eDRIVE TECHNOLOGY 


IN BMW iX3.
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CO2 COMPLIANCE.


WE WILL REACH OUR EU TARGETS FOR 2020 AND 2021.


CO2-EMISSIONS.


New passenger cars [g CO2 / km].


90


110


130


150


170


190


210


~ -20%


-17%


2006 – 2008
2019 – 2020


Page 14BMW Group Investor Presentation, December 2020







Full compliance with 
regulatory requirements 
expected


OUTLOOK CO2 FLEET TARGET ACHIEVEMENT EU 2020.


BMW GROUP WILL ACHIEVE CO2 FLEET TARGETS IN THE EU IN 2020. 


~104***< 104**


~127*


< 0


Examples: 


 48V rollout
 Aerodynamics
 Tire portfolio PHEVs (Plug-in hybrids)


 MINI Countryman SE


 2 series Active Tourer
 X1 / X2
 3 series sedan/touring
 X3
 5 series sedan / touring
 X5
 7 series


BEVs 
(battery electric vehicles)


 i3
 MINI Cooper SE


5% compliance 
exemption


CO2 g/km NEDC BMW Group Fleet EU (BMW, MINI, Rolls Royce, BMW M)


* BMW internal calculation / final communication of 2019 actuals by EU-Commission pending.
** Prognosis CO2-fleet target achievement 2020.
*** Estimated target level BMW Group 2020.





Prognosis 


Fleet 2020


Actuals 


2019


Conventional 


Technologies


xEV Portfolio Phase-in Super Credits Prognosis 


Target 


Achievement


BMW Group 


Fleet Target 


2020
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BMW CONSIDERS THE TOTAL VALUE CHAIN OF BATTERY CELL. 


FROM CRADLE TO GRAVE.


RAW MATERIALS 
AND REFINING.


CELL DESIGN AND 
PRODUCTION.


BATTERY 
“2ND LIFE”.


RECYCLING.


Securing raw 
material supply.


Environmental 
and social standards.


Raw material optimized 
for chemistry design.


Use of recycled 
raw materials.


Optimized performance/
costs based on BMW Group 
application.


Securing production 
capacity.


Reduction 
CO2 footprint.


Cell/module/
pack design. 


Application on 
BMW Group sites.


Business Models 
to secure markets.


Cell/module/pack design 
to foster recyclability.


Development of recycling 
processes with ability 
to close material loops.


Securing recycling 
capacities.
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SYSTEM INTEGRATION.


MASTERING COMPLEXITY.


DESIGN.


THOUSANDS
OF PARTS PER VEHICLE. 


FLEXIBLE
FOR CUSTOMER DEMAND.


PRODUCING
11,000 CARS PER DAY.


4,500 SUPPLIER LOCATIONS.


CUSTOMIZABLE.


HIGH QUALITY AND PRECISION.


COMPETITIVE PRICING.


PROFITABLE.
ECO-FRIENDLY IN


PRODUCTION AND OPERATION.


DIGITAL SERVICES 
AND INTERFACES.


AUTOMATED DRIVING.


ELECTRIFIED AND
EFFICIENT CONVENTIONAL ENGINES.


IN COMPLIANCE
WITH REGULATION.


SAFETY.


MANAGING MILLIONS OF
CUSTOMERS 


IN SALES, FINANCIAL SERVICES 
AND AFTERSALES.


4,800 DEALERS
IN 160 COUNTRIES.
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REMOTE SOFTWARE UPGRADE. 


ONGOING SOFTWARE UPDATES OVER-THE-AIR*.
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Connected Parking.
Parking as part of optimized route 
planning. 
New: forecast of parking situation at 
chosen destination, consideration of 
the vehicle size within On-Street 
Parking Information.


BMW Maps.
New cloud-based navigation with 
significantly enhanced performance, 
intuitive destination entry, POI 
enrichment and excellent accuracy.


Android Auto.
Wireless Android integration accessible via the
Control Display, Navigation App within the Info
Display and Head-Up Display.


Connected Charging.
New connectivity services for more transparency
about charging status, range, and optimization of
route planning, including charging stops.


BMW Intelligent Personal 
Assistant.
New voice control functions, 
including opening the window, 
changing drive modes, new 
rules for automatically opening 
the driver’s window based on 
GPS position, and a new 
visualization with 
driver/passenger orientation.


eDrive Zones.
Automatically switch to all-electric 
driving Mode when entering 
“Green Zones” as a  contribution 
for a better quality of life in urban 
areas.


Adaptive M Suspension.


Automatic sensor-controlled adaption of the 


suspension according to the driving style and 


road conditions in a fraction of a second.


IconicSounds Sport.


Authentic drive sound in the car’s cabin via 


the audio system.


P


New optional digital follow-up features.


*Selected functions require certain hardware equipment







QUANTUM COMPUTING 


RESEARCH.


MATERIALS SIMULATION.


PROCESS OPTIMIZATION.


MACHINE LEARNING.
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DIGITAL SOLUTIONS.


INNOVATIVE AND EFFECTIVE USE CASES. 


CAR.


REMOTE SERVICE 


UPGRADE.


PURCHASING.


RETRACEABILITY 


BY BLOCKCHAIN.


PRODUCTION.


ARTIFICIAL 


INTELLIGENCE 


APPLICATIONS.


FINANCIAL 


SERVICES.


100% DIGITAL 


PROCESSES.
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YOUR NOW JOINT VENTURE - THE “MOBILITY POWERHOUSE” 


WITH A SIGNIFICANT END CUSTOMER BASE AND COVERAGE WORLDWIDE.


YTD


9M 2020


CUSTOMERS*


CITIES*


INTERACTIONS


in millions


in millions


2.8 47.3 2.1 43.5 0.09 95.8


12.6 124 7.9 134 0.52 279


16 153 6 >1,100 n/a >1,100


GMV RR**
in billions €


n/a


* Partially data summation w/o consideration of possible redundancies.   ** Due to current uncertain situation not meaningful to estimate FY 2020 value.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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THE ROAD TO AUTONOMOUS DRIVING.


200,000 


TB OF DATA.


240,000,000


TEST KILOMETERS.
23,000 m2


IS THE AREA.


1,800


EXPERT DEVELOPERS.


INTELLIGENT DRIVING. INTELLIGENT PARKING. INTELLIGENT SAFETY.


ON THE ROAD WITH AUTONOMOUS DRIVING.
THE BMW PERSONAL COPILOT TECHNOLOGY.
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ELECTRIFICATION 
AND CELL TECH 


AUTONOMOUS DRIVING DIGITAL & MOBILITY SERVICES


THE BMW GROUP USES INDUSTRY & CROSS-INDUSTRY COOPERATION & 


PARTNERSHIPS TO PREPARE ITSELF FOR FUTURE TECHNOLOGIES AND 


BUSINESS OPPORTUNITIES. 


Hydrogen & FuelCell


YOUR NOW 


Joint Venture. 







VERY ATTRACTIVE AND FRESH LINE UP OF THE X FAMILY SUPPORTS 


GROWTH AND PRODUCT MIX.
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BMW X5 BMW X6 BMW X7


BMW X4BMW X3BMW X2BMW X1
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27%
26%


14%


10%


12% 12%


9%


11%
10%


12%


9%


7%
8%


5%


0%


5%


10%


15%


20%


25%


30%


Germany United
Kingdom


Spain South
Korea


Italy USA South
Africa


Canada Australia China France Russia Turkey Japan
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PREMIUM SEGMENT SHARE. 


TOTAL MARKET 2020.


World 


Average:


10.8%.


Source: Global Insight 02/2020.BMW Group Investor Presentation, December 2020







THE WORLD’S LEADING PREMIUM CAR COMPANY.


BMW, ROLLS-ROYCE AND BMW MOTORRAD POST NEW ALL-TIME HIGHS* 


IN 2019. 


347,474


-4.6%


2,185,793


+3.3%


175,162


+5.8%


5,100


+21.6%
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* In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data 


and determined that certain vehicle deliveries were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW


Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW Group has revised the data on vehicle


deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.







BMW, ROLLS-ROYCE AND BMW MOTORRAD DELIVERIES* YTD-09/2020. 


DECREASE DUE TO CORONAVIRUS PANDEMIC.
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208,144


-20.0%


1,427,392


-11.3%


129,599


-5.4%


2,651


-28.5%


* In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data 


and determined that certain vehicle deliveries were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW


Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW Group has revised the data on vehicle


deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.







251,936 units 648,494 units 560,367 units


BMW GROUP AUTOMOTIVE.
SIGNIFICANT DECREASE IN DELIVERIES* YTD-09/2020 DUE TO CORONAVIRUS 
PANDEMIC.


Sales figures may not add to 100% due to rounding.


-19.7%


-25.7%


+6.4%


-10.7%


177,370 units


11%34%40%15%


AMERICAS EUROPE MAINLAND CHINA REST OF WORLD


BMW Group Investor Presentation, December 2020 Page 27


* In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data 


and determined that certain vehicle deliveries were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW


Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW Group has revised the data on vehicle


deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.







BMW GROUP AUTOMOTIVE MAJOR MARKETS. 
DELIVERIES* TO CUSTOMERS YTD-09/2020.
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Deliveries of automobiles* YTD-09/2020 YTD-09/2019 Change in %


Europe 648,494 807,780 -19.7


thereof Germany 203,442 238,222 -14.6


United Kingdom 118,652 177,443 -33.1


Americas 251,936 339,201 -25.7


thereof USA 200,286 265,694 -24.6


Asia 705,789 685,293 +3.0


thereof China Mainland 560,367 526,802 +6.4


thereof BBA retail sales 437,549 392,394 +11.5


Rest of the World 31,948 40,177 -20.5


Total 1,638,167 1,872,451 -12.5
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*In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data and determined that certain vehicle deliveries 


were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW 


Group has revised the data on vehicle deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.
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GROWTH IN CHINA.


5 SERIES


NEW MODEL


X2X3


1 SERIES SEDAN3 SERIES


X1


7 MODELS IN LOCAL PRODUCTION & 


MORE TO COME


-10%


+8%


-7%


+9%


Total Market


Premium Segment


CHINA TOTAL MARKET & 


PREMIUM SEGMENT.
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BMW AND MINI RETAIL SALES DEVELOPMENT. 


MAINLAND CHINA 2007 – 2019.


Share of JV Sales (through BMW Brilliance Automotive).


21.0 30.7 46.8


115.3 138.2
185.3 192.2 180.1 181.7 200.2 210.3


180.2 186.1


30.6 35.2
43.7


53.7


94.4


141.2


198.5
275.9 282.0


316.2


384.1 455.6


538.6


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019


51.6
65.8


90.5


169.0


232.6


326.4


390.7


456.0 463.7


516.4


594.4


635.8


724.7


+27.5 %
+37.5 %


+86.7 %


+37.6 %


+40.3 %


+19.7 %


+16.7 % +1.7%


+11.4%


+15.1%


+7.0%


+14.0%


59% 53% 48% 32% 61%41% 43% 51% 61% 61% 65% 72% 74%


Import JV Sales in ‘000 units Sales figures FY 2019. Figures may not add to 100% due to rounding.


[in m€] 
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BMW 3, 4 series 221,077


BMW 3, 4, 5, 6, 7, 8 series 284,907


BMW 1, 2, 3, 4 series, X1, X2 255,804


BMW 1, 2 series, i3, i8 230,284


BMW 3 series, X3 69,463


BMW X3,  X4, X5,  X6, X7 411,620


BMW 5 series, X3 286,268


BMW 1, 2, 3 series , X1, X2 250,241


MINI Hatch, MINI Clubman 222,340


BMW 5 series 52,231


MINI Convertible, MINI Countryman, BMW X1 174,097


Rolls-Royce 5,455


100,238


Sum 2,564,025
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GLOBAL PRODUCTION NETWORK FY 2019.
OFFERING HIGH FLEXIBILITY.


*Joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang


** Contract production


8%


11%


10%


9%


3%


16%


11%


10%


9%


2%


7%
4%


Munich, Germany


Dingolfing, Germany


Regensburg, Germany


Leipzig, Germany


Rosslyn, South Africa


Spartanburg, USA


Dadong, China*


Tiexi, China*


Oxford, UK


Graz, Austria (Magna Steyr)**


Born, Netherlands (VDL Nedcar)**


Goodwood, UK


Assembly plants
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8.0


11.8


10.8


9.4 9.6
9.2 8.9 9.2


7.2


4.9


2010 2011 2012 2013* 2014 2015 2016 2017** 2018 2019
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AUTOMOTIVE SEGMENT. 


EBIT MARGIN.


EBIT margin.
[in %] 


* 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8. | ** Adjusted value for 2017 in accordance with IFRS 15.BMW Group Investor Presentation, December 2020







BMW MOTORRAD.


WIDER RANGE THAN EVER BEFORE.
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ADVENTURE TOUR SPORT ROADSTER HERITAGE URBAN 


MOBILITY
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FINANCIAL SERVICES AT A GLANCE.


FY 2019.


Global operations in 
~60 countries.
~5.5 million 
serviced retail contracts.


19%


36%
26%


8%


12%


AMERICAS EMEA


EU BANK
CHINA


APAC
W/O CHINA


CONSUMER 
FINANCE


DEALER 
FINANCE


INSURANCE


MULTIMAKE
FINANCE


FLEET 
BUSINESS


BANKING


€ 104.0 BN. € 21.2 BN. € 6.8 BN.


€ 13.9 BN. € 10.8 BN.


4.0 MN.


CONTRACTS


BUSINESS LINES (PORTFOLIO SIZE).
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743


-292


365


1,092
1,351 1,437


1,619 1,723
1,975


2,166 2,207 2,143
2,272122


439
124


2007 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
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SIGNIFICANT CONTRIBUTION  OF FINANCIAL SERVICES 


TO BMW GROUP PROFIT.


Earnings before Tax (EBT) Financial Services.
[in m€] 


* FY-08 EBT includes a negative effect of  EUR 1,057 million from additional credit and residual value risk provisions. | ** FY-10 EBT includes a positive effect of EUR 122 million


from better than expected off-lease business. | *** FY-11 EBT includes a positive effect of EUR 439 million from adjustment of residual value and credit risk provisions and a better


than expected off-lease business. | **** FY-12 EBT includes a positive effect of EUR 124 million from better than expected off-lease business.


*


**


***
****
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0.41
0.46


0.59


0.84


0.67


0.49 0.48
0.46


0.50


0.37
0.32 0.34


0.25
0.26


2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
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BMW GROUP FINANCIAL SERVICES. 


DEVELOPMENT OF CREDIT LOSS RATIO.


Credit loss ratio.*
[in %] 


BMW Group Investor Presentation, December 2020


* Definition Credit Loss Ratio : credit losses in relation to the average serviced portfolio.


Credit losses: all write offs, meaning the lost receivable including accumulated interest and other costs less utilized collateral.


Income related to the recovery process after write off is also taken into consideration. 
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BMW GROUP. 


FY 2019 KEY FINANCIALS.
BMW Group FY 2019 FY 2018* Change in %


Earnings before tax (EBT) – Group (in m€) 7,118 9,627 -26.1


EBT margin (in %) – Group 6.8 9.9 -3.1 % points


Payout Ratio (in %) – Group 32.8 32.0 +0.8 % points


Automotive Segment


Sales (units) 2,538,367 2,483,292 +2.2


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 4,499 6,182 -27.2


EBIT margin (in %) 4.9 7.2 -2.3 % points


Net financial assets (m€)* 17,577 19,488 -10.9


Motorcycles Segment


Sales (units) 175,162 165,566 +5.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 194 175 +10.9


EBIT margin (in %) 8.2 8.1 +0.1 % points


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 2,272 2,143 +6.0


Return on Equity (in %) 15.0 14.8 +0.2 % points


Penetration rate (in %) 52.2 50.1 +2.1 % points


Credit loss ratio (in %) 0.26 0.25 +0.01 % points


*Prior year’s figures adjusted due to a change in accounting policy in connection with the adoption of IFRS 16; see note 6 to the Group Financial Statements. 


In addition, figures for the prior year have been adjusted due to changes in presentation of selected items, which are not material overall.
BMW Group Investor Presentation, December 2020
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BMW GROUP. 


Q3 2020 KEY FINANCIALS.
BMW Group Q3 2020 Q3 2019 Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,464 2,248 9.6


EBT margin (in %) – Group 9.4 8.4 1 % point


Automotive Segment


Sales (units) 675,592 621,981 8.6


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,477 1,515 -2.5


EBIT margin (in %) 6.7 6.6 0.1 % points


Motorcycles Segment


Sales (units) 52,892 43,744 20.9


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 45 35 28.6


EBIT margin (in %) 7.1 6.3 0.8 % points


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 458 597 -23.3
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BMW GROUP. 


YTD-09/2020 KEY FINANCIALS.
BMW Group YTD-9/2020 YTD-9/2019 Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,962 5,063 -41.5


EBT margin (in %) – Group 4.3 6.8 -2,5 % points


Automotive Segment


Sales (units) 1,638,167 1,872,451 -12.5


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 152 2,674 -94.3


EBIT margin (in %) 0.3 4.1 -3.8 % points


Motorcycles Segment


Sales (units) 129,599 136,932 -5.4


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 110 226 -51.3


EBIT margin (in %) 6.4 12.1 -5.7 % points


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 1,039 1,797 -42.2
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3,208 3,144 2,864
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THE BMW GROUP IS COMMITTED TO PLAYING A KEY ROLE IN 


TOMORROW’S MOBILITY.


R&D Expenditure.*
[in m€, HGB] 


R&D Ratio.**
[in %, HGB] 


Long-term


target ratio:


5% – 5.5%.


HGB: German Commercial Code. | *R&D Expenditure: Research and development expenses plus capitalized research and development cost minus amortization of 


capitalized development costs. | ** R&D Ratio: R&D expenditure divided by Group revenues. | *** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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2,777 2,933 2,980


2,383 2,312
2,720


4,151


4,967
4,601


3,826 3,731


4,688
5,029


5,650


5.7


5.2
5.6


4.7


3.8
4.0


5.4
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TIGHT MANAGEMENT OF CAPITAL EXPENDITURE TO ACHIEVE 


TARGET RATIO.


BMW Group Capital Expenditure.*
[in m€] 


Long-term target 


ratio: <5%.


* Capital Expenditure: additions to property, plant and equipment and other intangible assets (definition has been changed in 2016).


** Capital expenditure ratio: Capital expenditure divided by Group revenues.


*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


****Capital expenditure – mainly for property, plant and equipment – rose to 5.65 billion euros in 2019. This reflects the recognition of right-of-use assets in the balance sheet for the first time, according to IFRS 16.


Capex Ratio.**
[in %] 
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1,156


2,277


197
1,456


4,471


3,166
3,809


3,003
3,481


5,404
5,792


4,459


2,713 2,567
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FREE CASH FLOW.


AUTOMOTIVE SEGMENT.


Free Cash Flow (Automotive).*
[in m€] 


Long-term target:


>3 billion.


*Definition: Free cash flow corresponds to the cash inflow from operating activities of the Automobiles segment less the cash outflow for investing activities of the Automobiles segment 


adjusted for net investment in marketable securities and term deposits. 2009 – 2015 as reported, 2007 & 2008 calculated according to above definition from reported figures. No cash 


flow reporting on segment level in 2006. | ** 2009, 2011, 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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PERFORMANCE PROGRAM.
IMPORTANT DECISIONS ALREADY BEING IMPLEMENTED. 


Improvement in sales 
performance and optimization 
of customer interface based 
on data analytics.


Complexity and product variety 
reduction while maintaining 
customer benefit.


Accelerate the R&D process.


Optimization of indirect 
purchasing and material cost 
reduction. 


Cross-functional optimization 
of structures and processes.


Project-based cooperations
for opening up new 
opportunities.


Using industry & cross-
industry cooperation to 
develop future technologies. 


COOPERATIONS
CUSTOMER AND 
SALES VEHICLE


PROCESS AND 
STRUCTURE
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OUTLOOK 2020.


Significant decrease in Profit 
before tax


Slight decrease in workforce
at year-end


Significant decrease
in deliveries*


EBIT-margin between 0 
and 3%


Significant decrease in 
Fleet emissions**


Moderate decrease
in deliveries


EBIT-margin between
3 and 5%


Moderate decrease in 
Return on Equity 


Prior to the coronavirus outbreak, the company's planning envisaged the Automotive segment posting a slight increase in sales. The spread of the coronavirus slowed the BMW Group's worldwide vehicle sales. We now expect global sales in 2020 to be


much lower than last year. In light of the negative effects of the pandemic and the assessment that deliveries in all markets would return to normal levels after a few weeks, we had published an EBIT margin target of 2% to 4% for the year as a whole by


mid-March 2020. Other than assumed by mid-March 2020, we do now expect that the economic environment will only begin to stabilize in the third quarter of the year. Accordingly, we are expanding our guidance for the financial year and are expecting an


EBIT margin of between 0 and 3%,with the first half of the year being affected more than H2.


*Including the joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang. ** EU-28.


AUTOMOTIVE MOTORCYCLES FINANCIAL SERVICES BMW GROUP
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DIVERSIFIED FUNDING MIX WITH A COMBINATION OF INDUSTRY AND 
BANK - TYPICAL FINANCING INSTRUMENTS.


<1yr 1yr 2yrs 3yrs 4yrs 5yrs 7yrs 10yrs+


Bank-typical 
instruments


Industry-typical 


instruments


CP (EMTN) PPs Bonds


Customers deposits


Banks loans


Fed
Funds


Brokered Certificate of Deposits


ABCP ABS


BMW Group continues to target a well diversified 
debt structure


Bonds 
56.0%


ABS
17.6%


Liabilities to banks
10.3%


Liabilities from 
customer deposits


13.2%


Commercial paper
2.4%


Other
0.6%


Sum: €111 bn.


FUNDING INSTRUMENTS FINANCIAL DEBT AS OF FY 2019
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FOCUS ON LIQUIDITY AND FUNDING IN A CHALLENGING 


ENVIRONMENT.


 Solid level of BMW Group Gross Liquidity with EUR 21.8 bn.*


 Automotive Segment reporting Net Financial Assets of EUR 13.5 bn.*


 Enhanced strong focus on Working Capital management and prioritised CAPEX planning. 


 Refinancing strategy continues to target a well-diversified debt structure across various regions and instruments. 


Banking entities within the BMW Group also enable Central Bank access. 


 Best rated European OEM and second best rated globally.**


 Financial Services business with maturity matched funding profile.


 Access to an untapped syndicated credit line of EUR 8 bn with a term up to August 2024. 


Made available by a large consortium of international banks. 


* Figures as of September 30th 2020   **S&P A neg./ Moody‘s A2 neg.BMW Group Investor Presentation, December 2020







CORPORATE FINANCE ENSURES SOLVENCY AT ANY TIME.


MANAGING RISK ALONG THE ENTIRE VALUE CHAIN.


Financial Risk
Liquidity


Funding


Solvent


Independent


Flexible


Value Oriented


Minimum Liquidity Concept


Target Debt Structure


Financing Follows Markets


Strategic 


Direction


Operational 


Implementation


S
u


s
ta


in
a


b
ility


 &
 G


o
v


e
rn


a
n


c
e


Asset-Management


Yield oriented


Risk optimized


Chances


Asset-Liability-Studies


Liability-driven investment


Lifecycle concept


Currencies


Commodities


Interest Rates


Increasing planning 


security


Reducing earnings risk


Maintaining opportunities 


Selective Approach


Relative Value


Natural Hedging
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RESEARCH & 


DEVELOPMENT


SUPPLY 


CHAIN
PRODUCTION


SALES & 


MARKETING


FINANCIAL 


SERVICES
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GLOBAL MARKETS ACCESS.


TREASURY ORGANIZATION ENSURES 24 HOUR MARKET COVERAGE.


Stand Alone Bonds


Asset Backed Securities


50 bn. EMTN Program
5 bn. EUR & 2 bn. French CP Program


Asset Backed Securities


Stand Alone Bonds
Asset Backed Securities


Asset Backed Securities


2.5 bn. AMTN Program
Asset Backed Securities


Stand Alone Bonds 


15 bn. IRS CP Program


Stand Alone Bonds


Asset Backed 


Securities


144A / RegS Bonds


7 bn. USD CP Program


Asset Backed Securities


Financial and Panda Bond
Asset Backed Securities


Treasury Center Amerika
Woodcliff Lake


BMW Bank North America
Salt Lake City


Treasury Center Asia
Singapore


Treasury Center China
Beijing


Treasury Center Europa
Den Haag


BMW Bank Group of 
Institutions Europe
Munich


BMW Group Treasury
Munich
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BMW GROUP INVESTOR RELATIONS. 


CONTACTS.


http://www.bmwgroup.com/ir


IR Contact


BMW Group Investor Relations


Petuelring 130


80788 Munich


ir@bmwgroup.com
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Andreas Stöffler


Equity IR & Annual General 


Meeting (AGM)


+49-89-382-17944


andreas.stoeffler@bmw.de


Tanja Seiler


Equity & SRI IR


+49-89-382-75161


tanja.seiler@bmw.de


Patrick Neumayer


Equity & Debt IR 


+49-89-382-24272 


patrick.neumayer@bmw.de


Mirjam Wipfler


Equity & Debt IR


+49-89-382-76974


mirjam.wipfler@bmw.de


Veronika Rösler


Head of Investor Relations


+49-89-382-25387


veronika.roesler@bmw.de
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Gerald Schmutz


Equity & SRI IR


+49-89-382-62393


gerald.schmutz@bmw.de







17.03.2021


18.03.2021


07.05.2021


12.05.2021


03.08.2021


03.11.2021


BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.


FINANCIAL CALENDAR 2021.
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Integrated Annual Report 2020


Analyst and Investor Conference 2021


Quarterly Statement to 31 March 2021


Annual General Meeting 2021


Quarterly Report to 30 June 2021


Quarterly Statement to 30 September 2021
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03.-04.12.2020


03.-04.12.2020


24.03.2021


BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.


VIRTUAL CONFERENCES & ROADSHOWS 2020.
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German Investment Seminar (Commerzbank)


German Corporate Conference (Kepler Cheuvreux, UniCredit)


Global ESG Conference (J.P. Morgan)
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This document contains forward-looking statements that reflect BMW Group’s current views about future events. The words “anticipate,” 


“assume,” “believe,” “estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and similar expressions are used to 


identify forward-looking statements. 


These statements are subject to many risks and uncertainties or may be affected by factors outside BMW Group’s control, including adverse 


developments in global economic conditions resulting in a decline in demand in BMW Group’s key markets, including China, North America 


and Europe; a deterioration in credit and financial markets; a shift in consumer preferences affecting demand for BMW Group’s products; 


changes in the prices of fuel or raw materials; disruption of production due to shortages of materials, labor strikes or supplier insolvencies; the 


effective implementation of BMW Group’s strategic goals and targets; changes in laws, regulations and government policies, particularly those 


relating to vehicle emissions, fuel economy and safety; and other risks and uncertainties, including those described under the heading “Report 


on Risks and Opportunities” in BMW Group’s most recent Annual Report. 


If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of BMW Group’s forward-looking statements prove to 


be incorrect, actual results may be materially different from those BMW Group expresses or implies by such statements. BMW Group does not 


intend or assume any obligation to update these forward-looking statements.


For consumption and emissions data, please visit our homepage: www.bmw.com


DISCLAIMER.
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